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Sächſiſch Chüringſche Hauskrau
Jnhalt dieſes Heſtes:

Auch eine Emanzipation. Aus
der Kinderſtube. Das Kind.
Für die Küche. Fernſprecher.
Briefkaſten. Rätſel Ecke. Häus
liche Rundſchau. Handarbeiten
Unterhaltungsbeilage. Für unſere
Kleinen.

Se hens würdigkeiten
und Vergnügungen,

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöttnet unentgeltlich

an Sonn und Festtagen von 11-—2 Uhr und
on 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II mid von Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mitiwoch und Freitag zur gleichen Zeit.
T Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 K. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Städt. Museum für Natur-und Heimatskunde, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Pest-
tagen von II--2 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von II-2, 3—5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aitgneder unentgeltlich, kür
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bücheret undLesehalle, Röttgerstrasse, geöttnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends Senntags von II- I Vhr.
Bücher-Kusgabe: Wochentags von 12-2
Dhr vormittags und abends von 6—9 Vbr.
Sonntags von 12 Uhr.

Büchereit Wilhelmscackt, Quer
Strasse 13, geöffnet Wochentags von 11-2
Uhr vormittags und 6-—10 Uhr abenäds,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
Ausgabe: Wochentags von 12 Uhr
Vormittags und 6—9 Vhr abends. Sonntags
Von Uhr vormittags

Stadt Bibiſothek. An denWoehentagen geöſtnet von 10—2 Vur
Schlachren Panorama, am

Kaiser Wilhelm- Platz
Volksbibliothek in Buckau,

Plarrstrasse 4, Sonntags II 12 Vhr For-
mittags Mittwoch 8 Uhr abends

Grusonsehe GewachshsuserBuckau. Emiritt Montags 1 MK., sonst
30 Pf. (Schulptflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormfttags und 1—3 Vhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Klonat frei. Geöſſnhet 8— I2 und 2—7 Vur.

PrivateKkunstsalons: Heinrieus-
Boſensche Kiunst- Ausstellung, Breiteweg
177772. Nmius Neumann, Breiteweg 166.

Kalser-Panorama. Breitewegls
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser ricdnch, Kaiser Otto, Oberhbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
plitz), Königin ILiuse (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Siemeringisclier Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowsici (Kleiner Werder),
Teldartinerier Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla Theater Apktelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Vhr, Sonntags
7 Uhr.

Viktoria Theater Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
Wochentags 8 Uhr.

Tonbild- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlieh wechselndes Programm. Vor-
stellung täglich von 3 11 Vhr.

ſelbſtgeſtrickte, ere

hält man billigſt bei
9 F. Marech, 2250

Zreiteweg 93, I.

n Nervenleiden ufs
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte und Hautkkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
hetlbaren Krankheiten behandelt diskret [2447

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von M
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
ernpfiehlt

F. Kumlandi, Magdeburg,
Schuhbrücke I-2, I. [I871
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Solms Mey, Naydehburg, ßreiteweg 79, an e en
Fernsprecher 1060.

Sonder- Angebot in Merren-Zindekrawatten:
2108 Schmale Binder, Stück- Preise. Breite Binder,

Pf. Serie A statt. 95 Pf. nur 65 Pf. Serie E. statt 275 Pf. nur 200 Pf.
50e
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r Photographie!
Theo Classens,
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Kluge u. sparsa ne Hausfrauen
verwenden b. Braten u. Kochen Schmeissers
Saucen-Würfel à Stück 10 Pf. an ca. 3 Pfd.
Fleisch. M. Schmeissers Bouillon-Würfel
à Stück 5 Pf. für 2 Tassen ff. Bouillon

Millionenfach bewährt und anerkannt.
Ueberall zu haben a Direkt durch
M. Schmeissers Nährmittel-Fahrik, G.m.b.H. Leipzig.

10 Saucen würfel od. 20 Stück Bouillonwürfel

Wo kaufe ichM. Sieverling, Nagdeburg, Jakobstr. 17, I.

Herren-, Knaben- Anzüge und Paletots in Riesenauswahl.
Manufaktirwaren, Bilder Spiegel und UVhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnng.

Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Abzahlung 1 MK.
eder Vorzeiger dieser Annonce erhält eine Extravergütung von 5

I M. gegen Einsendung des Betrages

[2461

liefert die Bäckerei von [2385fo

Vernhard Hinzſch, S e eeen

S Haussohlachtewurst
beste
hej Fritz Messe, Naydeburg,

Kleine Münzstrasse 4. [2550
Rabattmarken

r Eeht IstHr. V. Webers
Alpenkräuterthes

nur m. nebenſt. Schutzm.,

bewährt ſeit 1864. JnKartons a 50Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme

E. Weber Thecſahrib, ren

Rneipp'sehes Sehrotbrot
ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [2086

Eck. Stferling, Steinstrasse 5.

Wasehen Sie sehon

mit Xluge's

Seifensalmiak?

Hausfrauen!

Eine ſchöne wohlgepflegte Hand
erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushaltungs-
Gummi Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadelloſer
Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paär 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Bleicher,
Magdeb urg, 3 Tiſchlerbrücke 3

Schweizer Stickereihluſen,

welß und farbig, reizende Muſter, ſind zu
ſtalitend billigen Preiſen zu haben. 12474
Ancdveas, Kritzmannſtr. 5, Hof parkerre.

24t6

Ausschneiden!
Wert 50 P.

Ropfwäſche
für Damen, inkl. elektr.

Maſſage, verhindert
Haarausfall

u. Schuppenbildung.
Preis 1.50 Mark.

Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von L.
Wilhelm Oehlſtöter

Epirilusplätten et e Magdeburg, Breiteweg 228

Bäume und Sträucher werden von
Raupen und Blattläusen befreft
durch Besprengen oder Abwaschen mit h prozentiger Automors-Lösung, ohne dass man hier-
durch den Pflanzen schadet. Automors ist das geruchlose Desinfektionsmittel, unschädlich den
Menschen und Tieren, aber unausstehlich den Insekten und dem Ungeziefer, wie Fliegen,
Mücken, Wanzen usw. Verlangen Sie Prospekt in den Apotheken und Drogerien oder von

Gebr. Meul Co., A.-G., Charlottenby., a. Salzufer 8.

e



art. Von wunderbarer Schönheit iſt
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Das neue Rathaus in Dresden.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Ein gewaltiger Bau, der ſeiner

Vollendung entgegengeht deſſen Schön
heit man aber ſchon jetzt deutlich er
kennen kann, erhebt ſich im Mittelpunkt
der Altſtadt: das neue Rathaus. Schon
von weitem leuchtet die goldene Rieſen
figur auf dem hohem Turme ſieghaft
über Dresdens Häuſermeer. Die markige
Männergeſtalt ſtellt den Schutzgeiſt der
Stadt dar. Das Rathaus ſelbſt nimmt
ein großes Viereck ein und hat etwa
150 Schritte in der Länge und ebenſo
viele in der Breite. Am ſchönſten nimmt
es ſich von der Längsſeite aus, die auch
bereits ganz fertiggeſtellt iſt.
mäßigkeit und gediegene Vornehmheit
bilden ſeine Haupteigenſchaften. Der
Bau vereint die Vorzüge des klaſſiſchen
Griechentums und die deutſche Eigen

der große, 350 m hohe Turm. Nach
oben zu verſchmälert er ſich, was durch
immer kleiner werdende, mit Säulen
und Pfeilern geſchmückte Umgänge er
reicht wird. Hier fallen die ſogenannten
„Roſen“ (wie man die runden Fenſter
des romaniſchen Stils nennt) beſonders
auf den abwechſlungsvollen, ein Geſamt
bild von außerordentlichem Reize er
gebenden Säulen und den allegoriſchen
Figuren, die allerdings von unten aus
nur undeutlich zu erkennen ſind. Deſto
herrlicher aber nehmen ſich die künſt
leriſch hervorragenden Gruppen über
dem Haupteingang des Rathauſes aus.

Ferner ſchließen eine ganze Reihe ein
zelner Figuren, in denen wir die
Hauptvertreter und Vertreterinnen der
bürgerlichen Stände verkörpert ſinden,
das Geſimſe ab. Ohne auf Einzel
heiten hier weiter eingehen zu können,
müſſen wir geſtehen, daß ſich das neue
Rathaus von außen und innen gleich
gewaltig und ſchön, als ein bleibendes

Regel

Denkmal für die ſächſiſche Reſidenzſtadt
präſentiert

Preisgekrönker
„Praktiſcher Rat.“

Behandlung des Schuhzeugs
aus Leder. Durch vernünftige An
ſchaffung und ſorgſame Behandlung
des Schuhzeugs kann man die oft ſehr
hohen Ausgaben dafür in einer kinder
reichen Familie etwas einſchränken.
Auch hier gilt der Grundſatz „das
Billigſte iſt das Teuerſte“, und dennoch
wäre es ſehr verkehrt, für einen Jungen,
der ein anerkannter „Reißteuſel“ iſt,
teure Boxkalf oder gar Chevreauxſchuhe
anzuſchaffen. Für dieſen ſind derbe
rindslederne Schuhe, und ſogar ge
nagelte Sohlen am Platze. Für Kinder
ſind Schnürſchuhe am praktiſchſten. Es
iſt gut, wenn man ein bißchen zu be
urteilen verſteht, ob die zu kaufenden
Schuhe gut oder minderwertig gearbeitet
ſind, ob der Stoff gut iſt u. a. m. Das
kann aber nur die Erfahrung lehren.
Die Fälle, daß Schuhe für Kinder nach
Maß hergeſtellt werden, kommen haupt
ſächlich nur noch an kleinen Plätzen
vor. Die Mehrzahl iſt darauf ange
wieſen, ihren Bedarf in Läden zu
decken und fertige Ware zu kaufen.
Die Schuhinduſtrie iſt gegenwärtig in
Deutſchland ſo hoch entwickelt daß
meiſtens tadelloſe Ware hergeſtellt wird.
Da Kinder im Wachſen begriffen ſind,
tut man gut, die Sonntagsſchuhe eine
Nummer größer als nötig zu kaufen,
weil dieſe Schuhe ſonſt, wenn ſie zum
Gebrauch als Alltagsſchuhe an die
Reihe kommen, leicht zu klein ſein
könnten. Durch Einlegen einer Sohle
und eines Wattebauſches in die Spitze
kann man ſie leicht paſſend machen.
Nach dem Einkauf werden zuerſt die
Sohlen ſo lange mit gekochtem Leinöl
getränkt, bis nichts mehr einzieht. Das
Auftragen geſchieht am beſten mit den

Fingern vder einem alten abgenutzten
Pinſel: nur darf von dem Leinöl nichts
an das Oberleder kommen. Am nächſten
Tage verſucht man das Auftragen noch
einmal. Sind die Sohlen genügend
behandelt, dann kommt das Oberleder
an die Reihe, das mit ungereinigtem
Rizinusöl behandelt wird. Allerdings
läßt ſich dadurch der ſchöne Ladenglanz
in der erſten Zeit nicht wieder erzeugen.
Dieſe Behandlung des Oberleders iſt
in Zwiſchenräumen von vier bis ſechs
Wochen zu wiederholen und geſchieht
am wirkſamſten, wenn die Schuhe
etwas feucht ſind. Bei Ausbeſſerungen,
neuen Sohlen uſw. iſt ebenſo zu ver
fahren. Als eine Hauptſache iſt zu
beachten, daß man die Schuhe zum
erſtenmal beſohlen läßt, ehe die erſte
Sohle durchgelaufen iſt, und daß man
dann vom Schuſter verlangt, daß er
die neue Sohle auf die erſte und nicht
auf die Brandſohle legt. Sind Schuhe
naß geworden, dann trocknet man ſie
am beſten dadurch, daß man ſie, nach
dem ſie grob gereinigt worden ſind,
auf den wohl in allen Haushaltungen
vorrätigen Wäſchetrockner hängt und
vorher die Hohlräume mit Papier aus
füllt. Nur ſo trocknet die Sohle, die
am meiſten Feuchtigkeit aufnimmt.
Sind die inneren Sohlen verſchliſſen,
dann iſt es zur Schonung der auch
ſehr teuren Strümpfe gut, wenn man
dünne Einlegeſohlen, die man nach
dem Fuße aus feſtem Kartonpapier
ſchneidet, einlegt. Das Schuhzeug für
Erwachſene kann man ebenſo behandeln.
Nur kann ich als alter Wanderer denen,
die viel laufen oder zu laufen gezwungen
ſind, raten, ſtets Schuhe oder Stiefel
mit Doppelſohlen zu tragen. Das
Putzen des Schuhwerks iſt wohl in
allen Gegenden verſchieden. Für
ſchwarzes Schuhwerk iſt die alte, Zeit
weiſe ſehr unbequeme Wichſe durch
neue Glanzmittel verdrängt. Wenn
das Glanzmittel zu dick aufgetragen

r

wird, entſteht leicht eine Kruſte oder
Borke, die ſich durch Abreiben mit
Benzin entfernen läßt. Auch vor dem
Einölen iſt leichtes Abreiben mit
Benzin ſehr angezeigt. Für farbige
und feinere ſchwarze Schuhe iſt das
Abreiben der Flecke mit Benzin, nach
heriges Einreiben der verſchiedenen
Cremes und dann ausgiebiges Polieren

erforderlich. A. M.
Hauswirtkſchaft.

Schonung. der Unterbetten.
Unterbetten haben gewöhnlich keine
Bezüge. Man ſieht daher oft beim
Sonnen der Betten oder bei Umzügen
ſolche von zweifelhafter Sauberkeit.
Für meine Unterbetten ſtellte ich mir
Bezüge aus ungebleichtem Neſſel her,
der billig iſt und ſich vorzüglich wäſcht.
Jch verwende dazu auch die abgenutzten
und dünn gewordenen Oberbettbezüge,
von denen ich an einer Seite einen
Streifen abnahm, damit ſie die Breite
des Unterbettes bekamen. Auf dieſe
Art nutzte ich die Bezüge vollſtändig
aus. Meine Unterbetten bleiben
immer mit den Deckbetten gleich ſauber

und gut. E. P.Zündhölzer ſparen! In den
meiſten Haushaltungen wird, wenigſtens
im Sommer auf Gas gekocht
Um viele Zündhölzer zu erſparen,
läßt man ſich ein dünnes Blech
röhrchen anfertigen, das ungefähr
40 cm lang und oben nur ſo weit iſt,
daß ein Zündholz hineinzuſtecken geht,
nach unten weiter. Wenn eine Gas
flamme brennt, ſteckt man ein ab
gebranntes Zündholz in das Röhrchen,
mit dieſem kann man alle anderen
Gasflammen anzünden. Dadurch, daß
das Röhrchen nach unten weiter iſt.
fallen die abgebrannten Zündhölzerreſter
unten durch, wenn man wieder ein
anderes abgebranntes Zündholz oben
hineinſteckt. Seit Jahren habe ich
ſchon ſolch Blechröhrchen im Gebrauch

Herr Graf Zeppelin Wohin ſteuern Sie? Wo die ganze Welt ihre Möbel am vorteilhafteſten und beſten kauft
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Einzig richtige
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Brautleute und

e ſparſame Familien.
Rieſengroßer Umſatz,

kleiner Nutzen
Verſand nach allen
Orten Deutſchlands.
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die ganze Welt
I Unerreicht konkurrenz

los! Billigſte Preiſe!
Beſte Arbeit!
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Geſchenke

Geſchenke auf Vorrat kaufen.
Nur Geſchenke, die mit Liebe und
Sorgfalt ausgewählt wurden, werden
wahrhafte Freude hervorrufen. Bietet
ſich die Gelegenheit, ſo kaufe man
paſſende Geſchenke und bewahre ſie
auf. Dieſe Methode bietet nämlich
ſehr viele Vorteile. Man geht vor
ſichtig und mit großer Ueberlegung zu
Werke, weil nichts drängt. Auch die
Ausgaben erſcheinen geringfügiger, und
im gegebenen Augenblick iſt ein ſchönes
Geſchenk zur Hand.

Wilhelm Grünefeld.

Beſſer als ein Reiſegeſchenk.
Wir haben in dieſem Jahr von den
üblichen unpraktiſchen Mitbring
geſchenken ganz abgeſehen und unſere
Bedienungsfrau, Mutter von fünf
Kindern von 3 13 Jahren, auf
folgende Weiſe entſchädigt: An dem
erſten ſchönen Sonntage nach unſerer
Rückkehr ſchickten wir ſie mit ihrer
ganzen Familie, wohlverſehen mit Eß
waren und einem eigengebackenen
Kuchen, in den Wald. Für Bahn
fahrt, Kaffee uſw. gaben wir ihr 3
mit. Gegen abend fuhren wir ſelbſt

hinaus, um uns mitzufreuen an dem
Jauchzen der Kleinen, die ja, ach ſo
ſelten, ins Freie kommen. Die jüngſten
hatten noch niemals „ſo viele
große Bäume“ geſehen, wie ſie mir
erzählten. Und erſt die Freude über
die gefundenen Erdbeeren! Nachdem
wir ihnen noch manches gezeigt und
erklärt hatten, fuhr die Schar dann
fröhlich nach Hauſe. Damit auch alle

ordentlich ausſchlafen konnten, gab ich
der Frau den nächſten Tag auch noch

frei. Seitdem ſind nun einige Wochen
vergangen, aber die Augen der Mutter
ſowohl wie auch der Kinder ſtrahlennoch immer, wenn ſie von den Aus

flug ſprechen. Ich glaube kaum, daß
ein anderes Geſchenk eine ſo nach
haltige Freude erweckt und uns ſelbſt
ſolche Befriedigung gegeben hätte, und
ich kann den lieben Mitleſerinnen nur
raten, es auch einmal zu verſuchen.

Fr. Jng. H. Schulz.

Hausgarten.
Gegen Raupenfraßz an Obſt

bäumen. Die Raupen, die oben in
den Blättern ihr Zerſtörungswerk ver
richten, fallen, wenn ſie halb ausge
wachſen ſind, vom Baum auf die Erde,
vielmehr ſie ſpinnen ſich langſam her
unter, unten freſſen ſie ſich an dem,
was grade da wächſt, ſatt, und kriechen
dann als große ausgewachſene Raupen,
manchmal zu vieren, neben oder nach
einander am Baumſtamm in die Höhe
(deshalb heißen ſie Prozeſſionsraupen).
Sie legen ihre Eier mit Vorliebe in
die Aſtwinkel und knorrigen Stellen,
wo ſie ſich in ein ſackförmiges Gewebe
einſpinnen. Man ſieht ſie dann im
Frühjahr bis zu 40 Stück in einem
Knäuel zuſammengeballt, und ſie fangen
dann von da gus ihr Zerſtörungswerk
gleich bei den erſten neuen Blattſpitzen
an. Man kann den Stamm noch ſo
tüchtig abkratzen und anſtreichen, oben
in den Aeſten iſt der Hauptſitz der
Raupenneſter. Durch folgenden Rat
habe ich nun völlig raupenfreie Obſt

bäume erzielt. Man warte den erſten
Froſt im Herbſt ab, damit man ſicher
iſt, daß nun keine Raupen mehr von
der Erde am Baumſtamm empor
kriechen, und bürſte mit Hilfe einer
kleinen Leiter und einer ſogenannten
Taſſenbürſte, damit man in die Ecken
und Schlupfwinkelchen recht gut hinein
kann, die Aeſte trocken ab, hauptſächlich
in den Aſtwinkeln und rauhen knorrigen
Stellen, behandle darauf den Stamm
ebenſo, und ſtreiche ihn mit einer Miſchung
von Kalk und Raupenleim an. Das ge
nügt. Jch habe zu jedem Baum ungefähr

Stunde Zeit gebraucht und wurde
dann im Frühjahr reichlich entſchädigt
durch den herrlich ſich entfaltenden
Blätterſchmuck und ebenſo reichlichen
Früchteertrag. Frau E. Neubert

Praktiſche Winke.
Um beim Klopfen kleinerer

Teppiche und Vorleger das Rutſchen
von der Stange zu verhindern, wiſcht
man mit einem naſſen, nicht ganz aus
gewundenen Scheuertuch vor dem Auf
hängen der Teppiche kräftig über die
Stange. Die Teppiche liegen dann
feſt, ohne beim Klopfen zu rutſchen.

E. P.
Wenn Gäſte kommen. Groß

mutter bekommt Ferienbeſuch; ihre
Enkelkinder, ſechs an der Zahl, wollen
ſie alle gleichzeitig beſuchen, und alle
ſollen untergebracht werden. Da iſt
guter Rat teuer, aber Großmutter iſt
praktiſch. Die Gaſtbetten ſind geſchickt
verteilt, das Sofa im Wohnzimmer
und das im Fremdenzimmer werden

zu Schlaflagern verwendet. Jetzt fehlt
noch ein Lager für den ſiebenjährigenMar Was tut ſie jetzt? Sie läßt
einen alten Bettüberzug mit friſcher
Spreu füllen, legt ihn in die Bade
wanne, ein ſchneeweißes Leinentuch
darüber, ein Kopfkiſſen findet ſich noch.
Nun ſteckt ſie den Bügelteppich in
einen friſchen Ueberzug zum Zudecken,
und das ſchönſte Gaſtbett iſt fertig.
Als ſie ins Zimmer zu den Buben
kommt, prügeln ſich Max und Hans
bereits, jeder möchte die Badewanne

haben. A. FBeim Einſchlagen von Nägeln
das Springen (Spalten) des
Holzes zu verhindern. Jeder
mann, auch die praktiſche Hausfrau,
ſieht ſich einmal genötigt, mit Hammer
und Zange umzugehen. Beim Nägel
einſchlagen in Kiſtchen und Bretter
macht man oft die unangenehme Wahr
nehmung, daß das Holz leicht ſpaltet.
Auf folgende einfache Weiſe läßt ſich
dieſes Spalten ſicher verhüten: Vor
dem Einſchlagen verſetze man jedem
Nagel, indem man ihn auf den Kopf
ſtellt, 2——3 leichte Hammerſchläge auf
die Spitze, ſo daß dieſe etwas ab
geſtumpft wird. Selbſt das dünnſte
Brettchen wird beim Eintreiben des
Nagels jetzt nicht den kleinſten Riß
bekommen. Da ich gelegentlich feſt
ſtellen konnte, daß dieſes Verfahren
einem in meinem Hauſe arbeitenden
Schreinergeſellen unbekannt war, ſo
glaube ich nicht fehlzugehen in der
Annahme, daß es auch noch vielen
Leſerinnen fremd ſein dürfte.

F. Schramm in G.

nicht Urn

Rümmere dieh

sondern streiche deine Fussböden mit Prange's Bernstein Oellack mitFarbe. Derselbe trocknet über Nacht ohne nachzukleben, besitzt vorzügliche Deck-
Kraft und ist an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen. Preise allseitig bekannt. [2422
Erwin Prange, Lackfarben-Fabrik, Magdeburg, Berlinerstr. 29.

Amelie,

nach Beſtellung von ausgeJeder Zopf kämmten Haaren von 1.50

ſowie ſämtliche Haararbeiten billigſt
Zopffabrik Th. Plückthun, Mgdbsg.,
Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. [2152

Hermarrr Schulz
Möbeltiſchleret [2195

Magdeburg Hroße Diesdorfer Straße 28,
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

weitere Wort koſtet 1 Pfg.

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ.Thür. Hausfrau“ wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche
und Angebote, Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10 Worten einmal gratis aufgenommen.

Jnſerat-Teyxt.

Dieſer Gutſchein verliert am Aug. 09 ſeine Gültigkeit.

Jedes
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Halle Saale

mnennenNütter, gebt Suren Kindern

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmiättel für schwächliche Kinder
Flasche à 1 und 2 Mark. [2067

Zu haben bei Max Räcdler, Rannische Strasse 2.

mancher Molkerei-Butter.

2388] Sie sparen an e Pfund Butter ca. 50 Pfg.

e Tafel Garantie. Der hochfeine, reine, milde,e h G ömigin friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo
Ein einziger Verſuch überzeugt Sie von der vorzügl. Qualttät.

C tie bi um ſee e Albert Knaäusel, Halle, Telephon 1740.
Versand nach auswärts franko. I. K. muss als Margarine verkauft werden.

in Jhrem Haushalt einführen. Volle

Jägergaſſe

W Sparen können Sie nur, wenn Sie Jhr Schuhwerk in der
Erſten Halleſchen Schnell Reparatur Werkſtatt
m. elektr. mechan. Betrieb reparieren laſſen. Sie werden dort billig, ſchnell u. gut bedient.

Herrenſohlen und Abſätze 2,75. Damenſohlen und Abſätze 1,90.
Kinderſohlen und Abſätze je nach Größe von 80 Pfg. an. 2475

Ein m führt zu
dauernder Kundſchaft

Annahmeſtellen:Karl Straße 1, Halloren Straße 5, Büſchdorfer Straße 2
Hauptgeſchäft und Verkſtatt len s 6 W. Franz en.

goldet,

Bitte 3550.
ist Saxonia?

einzigste vollkommenste Galvanische Institut,Schleif-, Polier- und Emaillier- Werk der Gegen
wart ung Zukunft

In demselben werden alle Metalle gefärbt, ver-
versilbert,

messingt und Bronzegegenstände auf das
beste aufgearbeitet.

Saxonia
„Saxonia ist das

vernickelt, verkupfert, ver-

Aachen Sie, bitte, einen
Versuch und wenden sich vertrauensvyoll an
das Vernickelungs-Institut,

„„Saxoniass, Halle a. S.
Grosse Brauhausstrasse 29.

Sie werden staunen über äie reelle, prompte
2487Bedienung.

Jede Bestellung, die auf Grund dieses Inserats
bei mir eingeht, erhält extra10
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Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Kleinen

Anzeigenzeile 25, ARadt- Anz. 15, A. Goschäſtzann.: Wort 2, Privatanz Pfg. Besechaftsstellen: Magdehurg, hogietangstc. 10 (kernsnt. 291), Halle a. 8., loipaigerstt 95 Enun, Pergamentetst 0

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für NRückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittinnſterbogen 1. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Auch eine Emanzipakion.
Von M. H.

ie Frau, die keinen Hausſtand gründenD kann und der ihr natürlicher Wir
kungskreis ſomit verſchloſſen. bleibt,

iſt gezwungen, ſich nach Erſatz umzuſehen.
Zwei Dinge vor allem ſoll ihr dieſer Erſatz
bieten: er ſoll ihre Zeit nützlich ausfüllen, ihr
volles Intereſſe in Anſpruch nehmen und ſie
ne befriedigen; er ſoll ihr aber auch eine
geachtete Stellung und eine genügende Ein
nahme gewähren, die den Anſorderungen ent
e die ſie an das Leben zu ſtellen gewöhnt
iſt.

Mit vollem Recht kämpft die Frau um Er
ſchließung von Berufen, die ihr bisher uner
reichbar waren; immerhin wird es in der
Natur der Sache liegen, daß ihr einige dau
ernd, andere wiederum noch auf lange Zeit
hinaus unzugänglich bleiben, und daß ſie aus
mannigfachen Urſachen auf andere, bereits zu
gängliche, verzichten muß. Bei dem Suchen
nach neuen Berufen je größer die Wahl,
um ſo leichter findet ſich für jede Eigenart das
Paſſende iſt es nun ganz erſtaunlich, zu
beobachten, wie faſt nur auf den Gebieten
der Wiſſenſchaft Umſchau gehalten wird, und
wie die praktiſchen Berufe, beſonders die,
welche ſtets als eigentliches Gebiet der Frau
galten, vernachläſſigt bleiben.
Es wären hier zunächſt drei Berufe ins

Auge zu faſſen: die Wäſcherin, die Schneide
rin und die Köchin. Ja, das iſt nun ganz
ſchrecklich, nicht wahr? Eine gebildete Frau
kann doch unmöglich Schneiderin, viel weniger
aber gar Köchin werden.

Und warum denn nicht? Sind wir nicht
mitten in den gewagteſten Emanzipationsbe
ſtrebungen Könnte man ſich da nicht viel
leicht auch einmal von einem Vorurteil eman
zipieren Denn Vorurteil ſind es, die dem
Mädchen „aus guter Familie“ die Wahl der
praktiſchen Berufe als unter ihrer Würde und
überhaupt unmöglich erſcheinen laſſen. Sie
glaubt, daß man ſich ein geiſtiges Armutszeug
nis mit der Wahl einer ſolchen Tätigkeit aus
ſtellt, und dann Und Zwar hauptſächlich

beherrſcht ſie die Furcht vor dem Herab
ſteigen in eine andere Geſellſchaftsſphäre. Den

erſten Einwand, der in der allgemeinen Un
terſchätzung der wirtſchaftlichen Tätigkeit und
der dazu notwendigen Fähigkeiten ſeine Wur
zeln hat, könnten die Damen ſelbſt glänzend
widerlegen, indem ſie durch ihre Tüchtigkeit
ſich angeſehene Stellungen zu verſchaffen wüß-
ten; damit würde auch der zweite Einwand bis
zu einem gewiſſen Grade hinfällig. Denn
Menſchen, die ihren Platz im Leben ausfüllen,
werden ſtets geachtet ſein. Selbſtverſtändlich
iſt eine gründliche Fachausbildung unumgäng-
lich nokwendig, denn nicht von abhängigen, die
nenden Stellungen ſoll hier die Rede ſein, ſon
dern von ſelbſtändigen Unternehmungen oder
von Anſtellungen in großen Betrieben.

Es bezeichnend, daß heutzutage der Mann
in Küche und Schneideratelier den erſten Platz
einnimmt. Es ſollte für die Frau Ehrenſache
ſein, ihm nicht nachzuſtehen auf Gebieten, die
ihr durch Generationen hindurch offen waren.
Und welche glänzenden Einnahmen könnte die
tüchtig vorgebildete und leiſtungsfähige Frau
in dieſen Stellungen erzielen!

Jn großen Hotels, auf unſeren überſeeiſchen
Rieſendampfern, in fürſtlichen und anderen
reichen Haushaltungen werden den Leitern der
Küche anſehnliche Gehälter gezahlt, und die
Behandlung dürfte nichts zu wünſchen übrig
laſſen, da die Menſchen, die gut für unſern
Magen ſorgen, ſich ſtets und allerorten größ
ter Hochachtung und rückſichtsvollſten Ent
gegenkommens erfreuen. Sicher gehört neben
der beruflichen Ausbildung eine gute Geſund-
heit dazu, um allen Anforderungen, die an
eine Kochkünſtlerin erſten Ranges geſtellt wer
den, nachkommen zu können. Aber dieſe Tä
tigkeit iſt auch eine der wenigen, bei denen
es der Frau gelingen dürfte, ſich in einer nicht
allzu langen Reihe von Jahren eine auskömm-
liche Verſorgung für das Alter zu ſchaffen.

Dasſelbe trifft zu für die Beſitzerin einer
großen Waſchanſtalt, eines in gutem Ruf
ſtehenden Wäſche oder Schneiderateliers.
Tüchtigkeit, Umſicht, gründliche Ausbildung
und Erfahrung ſind auch hier die erſten Er
forderniſſe. Eine gute Schneiderin iſt nie um
Arbeit verlegen. Liebenswürdiges Weſen,
gute Umgangsformen, ein feiner Geſchmack,
Farbenſinn, wenn möglich zeichneriſche Be
gäbung ſind von nicht zu unterſchätzendem
Werk für dieſen Beruf. Nach einer praktiſchen

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5. Pfg. abgegeben wird.

Uebungszeit kann ſich die Leiterin eines gro
ßen Akeliers auf die geſchäftliche und künſt-
leriſche Seite ihres Unternehmens beſchränken
und die mechaniſche Arbeit Hilfskräften, die
einer Oberaufſicht unterſtehen, überlaſſen.
Unter der Leitung einer nicht nur fachtechniſch,
ſondern allgemein gebildeten Frau würden
Unterrichtskurſe der Schneiderkunſt auch grö
ßeren Anklang in den weiteſten Kreiſen fin
den.

Unter denſelben Vorausſetzungen der ein
gehenden Ausbildung und praktiſchen Tüchtig
keit wird die Vorſteherin einer Waſchanſtalt,
eines Wäſcheateliers ihr gutes Auskommen
finden.

Könnten wir nicht zu ſo viel Vorurteils-
loſigkeit durchdringen, um mit Stolz ſtatt mit
Beſchämung zu ſagen: meine Tochker, meine
Schweſter ſteht dem erſten Schneideratelier
der Reſidenz vor, oder: ſie iſt Küchenleiterin
des erſten Hotels der großen Hafenſtadt
Könnten wir es nicht, ſelbſt wenn ein Leut
nant in der Familie iſt, der vielleicht gar von
ſeiner Schweſter einen willkommenen Zuſchuß
zu ſeiner ſchmalen Gage erhält

Aus der Kinderſtube,
Fein dreijähriges Söhnlein ſindet „eſſen“

höchſt langweilig und hat bei ſeinem
Spiel nie Zeit dazu. Oft muß ich allerlei

Liſt anwenden, um ihn dazu zu bewegen.
Es iſt Abendbrotzeit. Das Butterbrötchen

und der Apfel ſtehen auf dem Tiſche. „Komm,
Werner, iß dein Brötchen!“ „Nein, ich habe
keinen Hunger und muß erſt mein Hotte
pferdchen anſpannen!“ „Ach, das iſt ſchade!
Da muß ich doch mal ſehen, ob da vielleicht
ein kleiner Baubau iſt, der dein Semmelchen
mag. Wauwau! Richtig, da ſitzt einer unter
dem Tiſch und bittet ſchon!“ Während ich ein
Bröckchen unter den Tiſch lege, verläßt Klein
Werner ſein Pferdchen, tritk zögernd näher,
kriecht plötzlich unter den Tiſch, verſpeiſt deu
Brocken und gleich darauf ertönt ſein munteres
Wauwau. „Ja, kleines Dackel, hier haſt du
einen Knochen. Der kleine Bruder findet ſich
bald zur Geſellſchaft unter dem Tiſche ein, und
unter oft wiederholtem Wauwau und luſtigem
Lachen nehmen die Bübchen ihre Semmeln als

„Wurſt, Schinken und andere Hunde- Leckerbiſſen



ihnen noch eine Freude damit.

Sächſiſch Thüringſche Bausfrau
Bald iſt das Abendbrot ver

ſchwunden. „Haben die Hundcheu aber heüte
viel gefreſſen!“ „Und morgen bin ich ein
Nashorn und freſſe noch viel, viel mehr!“ Da
ich im Augenblick nicht weiß, welche Laute ein
Nashorn wohl von ſich gibt, ſchläge ich vor
„Morgen laſſen wir den Raben zum Fenſter
herein der heute ſo hungrig „Rab, Rab! rief

So verwandle ich meine Buben nach Be
tieben. Auf dem Spaziergang wird das müde
Söhnlein ein Pferdchen, in der Badewanne der
kleine Waſſerſcheue ein Fiſchlein. Meiſt erreiche
ich auf dieſe Art alles, was ich zum Beſten meiner
Kinder von ihnen fordern muß, und ſchaffe

Anna Sydow.

in Empfang.

Das Kind.
Skizze von Hans Oſtwald.

eunruhigt ging er weiter. Ja, ja, es war ihm
auch ſchon ſo ſeltſam erſchienen, daß Dora gar
nicht mehr die Geſellſchaft ihrer Freundinnen

fuchte, daß ſie vereinſamte und in voller Zufriedenheit
ſich abſchloß von allem Gemeinſamen. Wortkkarg
wurde ſie, trübe und gleichgültig.

Früher! Ja, da war ſie eine der erſten und
eifrigſten. Sie nahm und nahm. All die Erfahrungen
und Erlebniſſe ihrer Freundinnen wußte ſie mitzu
erleben und mitzuerfahren.

Aber nun Aber nun
Frau Rabener, die er eben auf der Straße ge

troffen, hatte recht.
Dora hatte alle, die ihr anhingen, verlaſſen.
Die Urſache konnte er nicht finden, ſoviel er auch

grübelte und ſann. War ſie verletzt, beleidigt von
jemand Hatte ſie ſelbſt irgendein Unrechtbe
gangen

Als er in ſeiner Wohnung angelangt war, hatte
er noch keine Antwort gefunden. Ohne ſeinen Mantel
abzulegen, ging er hin und her. Fühlte ſie irgend
eine Schuld, trug ſie etwas in ſich, das ſie von den
andern zurückſchreckte Mußte, wollte ſie etwas ver
bergen

Endlich hörte er Türſchließen und Schritte. Ehe
wieder Verſchleierndes dazwiſchen kam, wollte er end
lich Gewißheit. Er rief ihren Namen und bat, ſie
möchte doch ſofort zu ihm kommen.

„Ja ja,“ meinte ſie halb fragend, halb
mütterlich beſorgt, und quälte ſich, ganz beladen mit
Palketen, durch die Tür.

Erſt wollte ihm kein Wort über die Zunge. Es
war doch komiſch, einen Menſchen, den man lieb hat,
auszuforſchen. Aber dann gab er ſich einen Ruck und
fragte

„Sage mal, Dora, du erzählſt mir ja gar nichts
mehr von deiner Freundin, Frau Rabener. Du be
ſuchſt ſie nicht mehr. Jhr geht nicht mehr zuſammen
aus, ihr beratet euch nicht.“

„Du, du tuſt ja, als ob ich ohne Frau
Rabener nichts ſei!“ antwortete die junge Frau mit
abweiſender Kälte. Sie zwang ſich, ſo gleichgültig
und ruhig wie möglich zu erſcheinen und kramte vhne
Unterbrechung die Gegenſtände aus dem Paket, das
als die Beute einer mehrſtündigen Einkaufsjagd von
ihr in das Eßzimmer geſchleppt worden war. Sie
trug noch ihr Jackett. Ueber dem erhitzten Geſicht
war der breite Strohhut etwas ſchief gerutſcht. Um
die Unruhe, die durch die Rede ihres Mannes in ihr
aufgeſtiegen, zu verhüllen, fuhr ſie mit der behand
ſchuhten Rechten nach dem Hut und rückte ihn gerade.

Jhr Mann lehnte ſich mit den Ellbogen auf
eine Stuhllehne, wippte den Stuhl hin und her und
ſah Dora ſchweigend an. Jn ſeine etwas matten,
verarbeiteten Augen, aus denen in manchen heiteren
Augenblicken ein innerer beglückter Glanz ſtrahlen
konnte, zog milde, klagende Wehmut ein. Es zuckte
um ſeinen Mund, wie wenn er etwas Herbes, Ver
weiſendes ſagen wollte. Aber er nickte nur ver
ſtehend mit dem Kopfe.

Dora beſchäftigte ſich unabläſſig mit dem Jnhalt
des Pakets. Jn ablenkender, nüchterner Weiſe, die
doch nicht ganz die verhaltene Erregung überſchatten
konnte, meinte ſie:

„Ja, 'ne neue Bürſte habe ich auch mitgebracht;
die alte, mit der mußte man ſich ja immer quälen.
Faß mal die an; die iſt derb, die nimmt den Schmutz
herunter Und denn hier den neuen Rock für
Klaus! Jſt der nicht reizend Jch denke mir
es einfach entzückend, wenn der kleine Kerl morgen
früh damit durchs Zimmer läuft. Du mußt nämlich
wiſſen, ja, das hat dir gewiß noch niemand. ge
ſagt, das Jungchen läuft! Heute mittag läßt er
auf einmal die Stuhllehne los, an der er ſich feſt
hielt, und kommt inir entgegen ein, zwet, drei
Schritte. Und dann bekommt er plötzlich einen Schreck
über ſeinen Mut, über ſeine Tat! Jch kann dir gar

ja ſtets getan.

nicht ſagen, wie komiſch er daſtand Verwundert,
ängſtlich. Halb war's ihm zum Schreien, halb zum
Lachen; fortwährend zuckte ſein Geſichtchen. Wie wenn
ein Schlafender plötzlich aus einem Traum erwacht,
ſo ſah er um ſich. Berechnend maß er die Entfernung
bis zur Wand. Aber dann ſah er in mein Geſicht,
ſah meine offenen Arme und lief haſtig auf mich
zu. Seine Augen glänzten vor Stolz. Sein roter
Kopf glühte vor Freude. Na, und als nun alle
im Zimmer waren und ihn anſtaunten, da konnte er
nicht oft genug von Wand zu Wand laufen. Bloß
als Tante Jda hereinkam, wollte er nicht mehr. Du
weißt ja, die mag er nicht. Wegen ihrer allzu großen
Zärtlichkeit Was, iſt das nicht reizend von dem
Kind, daß es ſich für zu gut hält, ſeine beſten und
wichtigſten Angelegenheiten jedem preiszugeben
Paß mal auf, Ernſt, der Klaus wird ein ganzer
Kerl. Der wirft ſich nicht weg. Der hält was auf
ſich. Der wird mal nichts Halbes, Gewöhnliches,
Alltägliches!“

Sie war ganz Begeiſterung.
Still ſtand er neben ihr und lächelte freudig

über ihren Eifer. Und doch waren ſeine Augen ſo
traurig, ſo voll von Weh. Warum ſprach ſie ſo
haſtig, warum wollte ſie überall ſeine Fragen, die ſie
in ſeinem Geſicht hatte leſen müſſen geleſen hatte
ſie in ſeinem Geſicht; das verſtand ſie ja ſo gut!
warum wollte ſie über alles ſo hinwegeilen

Sein Lächeln erſtarrte, wurde zur Grimaſſe
Wollte ſie ſich ihm gar nicht vertrauen Nicht ein
mal das gab ſie ihm?

Voller Zorn hätte er hinausſchreien mögen:
„Ja, bin ich denn noch dein Mann Dein

Ernſt ?2!“
Aber er wußte, daß er im Zorn nicht das ge

ringſte bei ihr erreichte. Na, und ſie würde ja
ſchließlich mit ihrem Geſchwätz zu Ende kommen. Und
dann würde ſie ſich von ſelbſt verraten. Wie ſie das

Damals ja auch, als er von ſeiner
Univerſitätsſtadt herübergekommen: er hatte ſie tele
graphiſch um eine kleine Unterredung gebeten, die ſie
ihm vorher verweigert, nun aber, nachdem er wieder
vierzehn Tage aus der Heimat war, zugeſtanden hatte.
Und dann hatten ſie draußen am Flußufer zwiſchen
all den Ausflüglern geſeſſen. Hinter den alten, ver
morſchten Weiden des jenſeitigen Ufers verblühte das
letzte Abendrot. Ueber ihnen ſtrahlte das elektriſche
Licht. Auf dem Waſſer platſchten die Ruderer,
Sprechen und Singen rings umher, ſo laut und
lebensluſtig, wie es nur der Frühſommer klingen läßt.
Und ſie ſprachen von gleichgültigen Dingen. Keiner
von ihnen wagte, hier, in der Menge mit ihren neu
gierigen, auf der Lauer liegenden Augen und Ohren
ein Wort, jenes erfüllende Wort, zu ſprechen. Bis
das letzte Rot verglommen war. Und auch dann
noch nicht. Die Tiſche um ſie herum waren leer
geworden. Aber ſie fürchteten immer noch die lauten
Worte. Einer hatte Scheu vor dem andern.

Konnte er vom andern das verlangen, was ihn ſo
ganz beherrſchte Nein, ſo etwas durfte nicht ver
langt, das durfte nur geſchenkt werden Und
während ſie krampfhaft von allen möglichen Ereig
niſſen in der Stadt ſprach, hatte ſie unbewußt ihre
Hand auf die ſeine gelegt. Und da lächelte er heim
lich. Das ſah ſie. Raſch wollte ſie die Hand zu
rückziehen; aber das gelang ihr nicht. Wie von einer
unwiderſtehlichen Macht gezogen, ſtreichelte ſie ihm
mit der Hand ſeine hohe Stirn, ſtrich ſeinen borſtigen
Schnurrbart zurück und ſah ihn ganz ergeben an.
Und zuletzt fragte ſie ſcheu: „Wollen Sie auch keine
andere mehr bevorzugen Weil er mit einer Pro
feſſorentochter im Theater geweſen

Ja, das war nun ihre Verlobung
Er ward doch weich, als die Erinnerung in

ihm aufwuchs mit ihrer Wärme Sein harter Zorn
ſchmolz. Und nun hatte ſie auch genug erzählt von
den Kiſſen, von den Teppichen und Büchern, die ſie
eingekauft, von all dem Schönen, mit dem ſie ihn
umgeben wollte. Und von ſelbſt ſagte ſie, ganz
ruhig, ganz ſchlicht:

„Ja, du fragſt mich, warum ich es mit meinen
Freundinnen nicht mehr halte? Das muß ich dir
genau auseinanderſetzen

Sie machte ein nachdenkliches Geſicht, nahm den
Hut ab und ſetzte ſich. Die Kopfbedeckung mit
beiden Händen auf den Knien haltend, ſtarrte ſie,
ganz in ſich verſunken, auf das glatte Filzbarett:
„Ja, wenn ich ſo ganz deutlich das alles klar machen
ſoll, dann muß ich dir ein kleines Geſchehnis aus
meiner Kindheit erzählen. Vielleicht verſtehſt du mich
dann beſſer, vielleicht begreifft du. Meine Schweſter
Alwine hatte zu ihrem Geburtstag ein Kleid geſchenkt
bekommen. Schön, duftig, mit Spitzen, und aus
leichtem, blumigem Stoff. Jch konnte vor Staunen
damals nicht ſprechen. Sie ſah aus wie wie

na als wenn der Frühling im Zimmer wäre
mit ihrem ſchimmernden Haar und dem leuchtenden
Rot ihrer Backen. Und ich Blaäßſchnabel! Ich ſtand

gang geduckt in meinem grauen Schulkleide daneben.

Und dann kamen alle ihre Freundinnen. Es war
ein Wundern, ein Staunen. Und zum Schluß gab's
Schokolade. Auf einmal Geſchrei. Alwine
hatte ſich ihr neurs Kleid begoſſen. Jch geſtehe ganz
gern, daß es mir nicht allzu weh tat. Ein Kind,
das immer ſchlechter gekleidet wird als ſeine Ge
ſchwiſter! Da wär's gar traurig, wenn es nur
immer demütig ſich fügte Nun, es würde raſch
gewaſchen und geſpült; aber die Vorderbahn war
verdorben, verblichen. Und nun machten ſie ein
Kleid für mich daraus. Für mich Aber du
kannſt es mir glauben, ich habe es nie angezogen.
Nie, nie! Lieber bin ich in meinem alten Rock mit

den Tintenflecken gegangen; ich, der Schmierfink.“
Sie hatte eine ſcharfe Falte zwiſchen den Augen

brauen. Als ſie eine Weile ſich im Zimmer umge
ſehen, daß ſie ſo hell und heiter, ſo wohnlich einge
richtet, ward ſie wieder freimütiger:

„Ach, das hat ja jetzt keine Bedeutung mehr.
Heute nennt mich niemand Schmierfink. Aber viel
leicht verſtehſt du jetzt, warum ich mich nicht mehr
von den Damen ſo bemuttern und verſorgen laſſen
wollte. Lange, viel, viel zu lange redeten ſie mich
immer mit „kleine, liebe Frau“ an. Wenn ich etwas
zu kaufen hatte, wußten ſie mir ſtets zu ſagen, daß
man das alles anders machen müſſe, als ich mir
das dachte, als es meinem Naturell, meinem Emp
finden entſprach. Und alle ſprachen ſie ſo, wie ſie
es gerade erlebt, wie ſie es mit ihren eigenen Augen
geſehen hatten. Von dem kleinen Punkt ihrer Selbſt
erlebniſſe wollten ſie die ganze Welt aburteilen. Und
die iſt doch wahrlich größer als ſo ein Winkel, in
dem wir wirken. Weißt du, wer am meiſten ſo auf
mich einſprach? Frau. Rabener, gerade Frau
Rabener! Die war's, die immer von den ſchlechten
Männern ſprach. Die immer hetzte und ſagte: „O,
Jhr Mann Ja, der wird auch ſchon ſol Ja,
ſie lebt nicht glücklich. Aber wir leben glücklich
Doch immer, immer wieder dieſe Sticheleien, da
glaubte ich damals, als du ſo nervös und gereizt
von deiner Arbeit warſt, du ſeieſt auch ſo. Und
weißt du, wie ich dir Szenen machte Wie ich dann
einmal vor Aufregung zuſammenbrach und weinte
Und du mit mir Ach, Mann, da ſchwor ich
mir, nie wieder mit andern Frauen zuſammenzu
kommen. Sie wirken immer nur verderblich auf
ich Aber Dora!“ Er nahm ihren heißen Kopf
zwiſchen die Hände und ſah ſie beglückt an, daß ſie
nur für ihn leben wollte. Aber dann ſagte er vor
wurfsvoll

„Nein, Frau, das geht doch nicht. Ganz ab
ſchließen darfſt du dich nicht. Ta urteilſt du ja auch
von deinen eigenen Erlebniſſen aus.

Sie wollte, wieder aufgeregt, etwas erwidern.
Da klingelte es plötzlich. Sie lief raſch zur

Tür. Das Dienſtmädchen mußte mit den anderen
Einkäufen kommen. Aber es war nicht das Mädchen

Es war der Poſtbote mit einem Telegramm.
Voller Schreck erbrach ſie es. Und dann warf

ſie es ihm hin, in ihren Augen verborgenes
Lachen. Laut las er:

„Soeben ein kräftiger Junge! Schwager Franz.“
Sie ſahen ſich beide an und lächten.

„Nun wird er wohl zufrieden ſein meinte er
„Ach, ſie wohl auch. Zwei Mädel hatten ſie

doch ſchon, n Jungen wollte ſie ja immer
Himmel, die liebe kleine Elſe! n Jungen!

Zögernd zog ſie ihr Jackett aus und ſah ünver

wandt auf die Depeſche. t„Was die arme Frau wohl angeben wird
Sie hat ja gar kenen, der in der Wirtſchaſt auf
Ordnung ſieht. Die Kinder, die verſtehen das doch
nicht ſo. Ob man mal hingeht? Hm2“

„Ja?!“ Er hatte ein klein wenig Spott um
den Mund. Sie ſah das.

„Gewiß, ſage nur, daß wir Frauen nicht konſe
quent ſind, daß wir jetzt ſo und nach einer Minute
genau umgekehrt ſind, ich gehe doch zu Elſe und
helfe ihr. Und wenn wir uns auch das letzte Mal
verzankt hatten, ich gehe! Jch gehe!

Er, mußte laut auflachen. Dann kriegte er ſie
um die Schultern und bog ihren Kopf zurück:

„Du du! Weißt du denn, daß nichts
häßlicher iſt, als die ewige Konſequenz? Da haſt
du den einen geraden Weg. Du kennſt ihn im vor
aus. Aber Ueberraſchungen, plötzliche Ueberraſchungen,
die findet man auf dieſem Wege nicht. Und
und ob wir uns dann wohl hätten, wenn du
konſequent wärſt, du t

4

Ernährt chie Klelnen mitWestieKind erment.



r

WL

Se Gib mich frei.
Homan von Bedwig Courths-Mahler.

(2. Jortſetzung.)

Wie langſam der Wagen fuhr! Er kam
kaum von der Stelle. Nahm denn die Albert
ſtraße gar kein Ende? Ah, da fuhr er
an der Kirche vorüber, wo er heute mit Liſa
vor dem Altär geſtanden hatte. bis daß
der Tod Euch ſcheide.“ Er meinte die klare
Stimme des Predigers zu hören: „Bis daß

der Tod Euch ſcheide. Und er fuhr allein
zum Bahnhof.

Gottlob, da ſah er bereits die heller
leuchtete Bahnhofsuhr. Nun war er gleich
da und wurde von der lähmenden Angſt be
freit. Jhm war plötzlich zu Mute, als
müſſe es eine große Herzensfreude ſein, wenn
er jetzt ſeine kleine ſcheue Frau vor ſich ſehen
würde, wenn ihre großen zärtlichen Augen
ihm ſo voll Liebe und Vertrauen entgegen
ſehen würden wie immer.
Aber wenn ſie nun nicht da war

Ein heißer Schrecken durchfuhr ihn wieder.
Was dann, wenn ſie nicht da war, wenn die
Worte auf der kleinen Karte doch kein Jrrtum
waren

Der Wagen hielt. Mit einem Satz war er
heraus und ſtürmte auf den Perron. Am
Ausgang kam ihm der Diener entgegen, der
das Gepäck aufgegeben hatte. Er hielt ihm
die Fahrkarten entgegen.

„Der Zug iſt leider ſoeben abgefahren, Herr
Baron.“

„Und meine Frau?“
hervor.

Der Diener ſah ihn verdutzt an.
„Frau Baronin ſind noch nicht hier.“
Es ging wie ein ſchmerzhafter Schlag durch

Ronalds Körper. Er faßte ſich gewaltſam.
„Laſſen Sie mich doch ausreden,“ ſagte er

heiſer. „Meine Frau iſt in das Hotel zurück.
Wir ſahen, daß wir den Zug nicht mehr er
reichten und werden morgen früh fahren. Ge
ben Sie die Fahrkarten her und kragen Sie
meine Handtaſche nach dem Handgepäckſchalter.
Dann können Sie gehen. Jch will mich noch
nach dem Frühzug erkundigen.“

Der Diener grüßte ehrerbietig und ging.
„Der Herr Baron ſcheint nicht mehr ganz

nüchtern. Jſt wahrſcheinlich ſehr fidel bei der
Hochzeit geweſen,“ dachte er, ahnungslos, wie
ganz anders ſich die Sache verhielt.

Ronald ſah wie gelähmt eine Weile hin
ter dem Diener her. Dann verbarg er ſich
inſtinktiv hinter einer Säule, bis er ſah, daß
der Diener ſich entfernte.

Gewaltſam zwang er ſich zur Ruhe und
zum Nachdenken. Was ſollte nun geſchehen

Noch einmal zog er Liſas Billet hervor und
las es aufmerkſam durch. Wo mochte ſie ſich
hingewendet haben, was mußte ſie zu die
ſem Schritt drängen

Er fürchtete, ſich die Antwort auf dieſe letzte
Frage zu geben. Dann klammerte er ſich an
eine neue Hoffnung. Vielleicht kam ſie doch
noch hierher.
Weile warten. Aber ſie kam nicht.

Nun hielt es ihn nicht länger. Es war doch
auch möglich, ſie hatte ſich in das Hotel zurück
begeben. Oder vielleicht war irgend eine
Nachricht von ihr eingetroffen.

Er verließ den Bahnhof, und warf ſich
draußen in eine Droſchke, um nach dem Hotel
zurückzufahren. Unterwegs überlegte er, was
er tun ſollte. Sieh, daß Du Aufſehen ver
meiden kankſt,“ hatte Liſa geſchrieben Mehr

ſtieß Ronald haſtig

und mehr wurde es ihm zur Gewiß ſene
AufſLiſa geflohen war, vor ihm, ehen

Jedenfalls wollte er noch eine
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vermeiden Er gab ſich einen Ruck. Ja,
vor allen Dingen mußte Aufſehen vermieden
werden niemand von der Hochzeitsgeſellſchaft
durfte erfahren, daß Liſa ſich ohne ihn ent
fernt hatte.

Er ſtrengte ſich an, um Klarheit in ſeine
Gedanken zu bekommen. Eine nervöſe Unruhe
hinderte ihn immer wieder daran. Schließlich
nahm er ſich vor, ſich vom Augenblick leiten
zu laſſen.

Den Wagen ließ er halten, bevor er das
Hotel erreichte und ging die kurze Strecke zu
Fuß bis dahin. Als er das Veſtibül betrat,
kam ihm der Portier beſtürzt entgegen.

„Herr Baron haben den Zug verſäumt
fragte er erſchrocken.

Ronald wußte nun, daß Liſa nicht zurück
gekehrt war, ſonſt hätte das der Portier ge
wußt.

Er zog dieſen beiſeite.
„Sie haben recht; wir kamen zu ſpät zum

Bahnhof. Meine Frau iſt gleich nach Hauſe
gefahren; wir reiſen nun erſt morgen. Aber
wir möchten nicht, daß die Geſellſchaft davon
erfährt.“

„Sehr wohl, Herr Baron, ich verſtehe“, ſagte
der Portier verſtändnisvoll lächelnd.

„Schön. Jch werde die Nacht wahrſcheinlich
hier im Hotel bleiben. Sie haben doch ein
Zimmer frei?“

„Gewiß. Herr Baron können dasſelbe
Zimmer wiederhaben, wie dieſer Tage; es iſt
noch frei.“

„Gut, ich gehe gleich hinauf. Möchte je
doch Frau Konſul Limbach benachrichtigen.
Sie ſorgen wohl dafür, daß ein Kellner Herrn
von Mallwitz bittet, zu mir zu kommen, aber
ſo, daß niemand davon etwas merkt. Herr
von Mallwitz kann dann Frau Konſul von dem
Zwiſchenfall unterrichten.“

Der Portier beeilte ſich, zu verſichern, daß
er alles zur Zufriedenheit des Herrn Barons
beſorgen werde. Niemand außer Herrn von
Mallwitz würde erfahren, daß die Herrſchaften
nicht abgereiſt ſeien.

Ronald begab ſich eilig auf ſein Zimmer.
Ohne Hut und Paletot abzulegen, warf er
ſich in einen Seſſel, nachdem er das elektriſche
e eingeſchaltet hatte, und ſtarrte vor ſich

in.
Mallwitz hatte inzwiſchen durch einen Kell

ner erfahren, daß Ronald ihn zu ſprechen
wünſche. Erſtaunt folgte er dem Ruf. Zum
Glück hatte er den nächſten Tanz frei und
konnte ſich unbemerkt entfernen.

Als er die Treppe hinauf geſprungen war
und an ſeinem Zimmer vorüberging, kam
gerade Minna, die Jungfer der Konſulin,
aus dem Nebenzimmer. Sie trug einen gro
ßen Karton vor ſich her. Mallwitz ſtutzte.

„Was haben Sie denn da?“ fragte er, auf
den Karton deutend.

„Das Brautkleid der jungen Frau Baronin,
gnädiger Herr. Frau Baronin hat ſich in
dieſem Zimmer umgekleidet und dann noch ein
halbes Stündchen geruht.“
Mallwitz machte ein ſonderbares Geſicht.

„Jn dieſem Zimmer Vorhin?“
„Ja, vor der Abreiſe, gnädiger Herr. Und

nun will ich das Brautkleid nach Hauſe ſchaf
fen; es ſoll nachgeſchickt werden, wenn Frau
Baronin von der Hochzeitsreiſe zurück iſt.“

Mallwitz ging an ihr vorbei und ſtieß leiſe
die Luft zwiſchen den Zähnen hervor.

be „Donnerwetter,“ ſagte er beſtürzt vor ſich
hin.

Er eilte, Ronalds Zimmer zu erreichen, das
am andern Ende des Korridors lag. Noch
ganz benommen trat er bei ihm ein und
ſtarrte auf den regungslos daſitzenden Freund.

„Was iſt geſchehen, Ronald Weshalb biſt
Du noch hier Wo iſt Deine Frau?“

Ronald warf ſeinen Hut auf den Tiſch.
„Du fragſt mehr als ich beantworten kann.
Er erzählte in fliegender Eile, was er er

lebt hatte, ſeit er ſich von dem Freunde ge
trennt.

Mallwitz hörte mit betroffenem Geſichts
ausdruck zu. Die Enkdeckung, die er eben
draußen gemacht hatte, ſchien ihm eine Er
klärung zu ſein für das rätſelhafte Verſchwin
den der jungen Frau. Nun ſiel ihm auch ein,
daß ſie die Tür hatten in das Schloß fallen
hören. Er überlegke, ob er Ronald ſagen
ſollte, was er vermutete. Aber dann beſchloß
er doch, damit zu warten, bis man die Kon
ſulin unterrichtet hatte. Die brauchte vor
läufig nichts von jener Unterredung zu erfah-

ren.
Auf Ronalds Wunſch holte er dann die

Konſulin herauf.
Dieſe war faſſungslos vor Schrecken, als

ſie Ronald vor ſich ſah und hörte, was ge
ſchehen war. Kopfſchüttelnd las ſie das Billet,
welches ihr Ronald reichte. Verſtändnislos
blickte ſie darauf nieder und ſank in einen
Seſſel.

„IJch verſtehe das nicht, Ronald. Was ſoll
das heißen 2“

„Jch weiß es nicht,“ ſagte er zögernd
„Habt Jhr etwas miteinander gehabt, euch

gezankt
„Nein; ſeit Liſa den Saal verlaſſen hat,

habe ich ſie nicht mehr wiedergeſehen.“
„Mein Gott, mein Gott, dieſer Eklat!

Wenn das ruchbar wird! Liſa muß von Sin
nen geweſen ſein. Was ſollen wir tun, wo mag
ſie ſich nur hingewendet haben

„Jch weiß es ſo wenig als Du, Tante Her
mine,“ ſagte Ronald tonlos.

Die Konſulin fuhr mit neu erwachter Tat
kraft empor.

„Auf alle Fälle muß ein Skandal vermie-
den werden. O, dieſes undankbare Geſchöpf,

wie konnte ſie mir das antun!“
„Wir dürfen Liſa nicht verdammen, bevor

wir nicht wiſſen, was ſie zu dieſem Schritt ge
trieben hat,“ ſagte Ronald, Liſa in Schutz
nehmend.

Die Konſulin warf den Kopf zurück und ſah
ihn zornig an.

„Du biſt von einer beiſpielloſen Milde. Be
denke doch, daß ſie Dich ſo gut wie uns der
Lächerlichkeit preisgibt.“

„Jch bedenke vor allem, daß ſie ſich in
einem bedauernswerten Seelenzuſtand befun
den haben muß, um ſo handeln zu können.
Jedenfalls muß ein Skandal vermieden wer
den, vor allem Liſas wegen. Wenn ich nur
klar denken könnte. Mir iſt das alles ſo
ſchrecklich, daß ich wie vor den Kopf geſchla
gen bin.“

Mallwitz, der abſeits geſtanden hatte, trat
heran.

„Darf ich Dir helfen, Ronald?“
Dieſer reichte ihm die Hand.
„Guter Kerl, wenn Du einen Rat weißt,
ich wäre Dir dankbar.“
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„Ja, Herr von Mallwitz, Sie ſind nun
einmal eingeweiht in dieſe mehr wie peinliche
Situgtion. Helfen Sie uns. Sie ſehen,
wir ſind außerſtande, ſelbſt zu überlegen,“
bat die Konſulin, alle Vornehmtuerei beiſeite
laſſend.

Mallwitz verneigte ſich vor ihr.
Vor allen Dingen würde ich Jhnen, gnä

dige Frau, raten, zur Geſellſchaft zurückzu
gehen, damit Jhre Abweſenheit nicht auffällt.
Jhren Herrn Gemahl müſſen Sie wohl un
kerrichten, ſobald Sie das unbemerkt tun
können. Ronalds Mutter und Schweſter er
fahren am beſten vorläufig nichts. Sie wür
den ſich nur unnötig ſorgen, ohne helfen zu
können. Wenn die Angelegenheit aufgeklärt
iſt, erfahren ſie noch früh genug davon. Der
Portier iſt der eingige Menſch, der Ronald
zurückkommen ſah. Er kann in der Meinung
bleiben, daß die junge Frau dieſe Nacht in
Villa Limbach bleibt. Und Jhre Dienerſchaft,
gnädige Frau, wird in dem Glauben belaſſen,
daß das junge Paar hier im Fürſtenhof lo
giert und erſt morgen abreiſt. So iſt vor
allen Dingen Zeit gewonnen. Ronald bleibt
hier auf ſeinem Zimmer bis morgen früh
und begibt ſich dann vorläufig in ein abge
legenes Hotel, wo ihn niemand kennt. Dann
gilt er auch hier für abgereiſt und kann eine
Nachricht von ſeiner Frau abwarten. Wo ſich
Frau Liſa auch aufhält, ſie wird vermeiden,
von Bekannten geſehen zu werden. Daß ſie
jedes Aufſehen verhüten will, geht aus ihren
Zeilen hervor. Sie wird ja auch ſo bald als
möglich Nachricht geben über ihren Aufent
halk. Dann können weitere Maßnahmen ge
kroffen werden.“

Die Konſulin reichte ihm huldvoll die Hand.
„So iſt es gut, Herr von Mallwitz. Wir

danken Jhnen herzlich für Jhren guten Rat,
dem wir genau nachkommen wollen. Nicht
wahr, Ronald?“

Dieſer hatte grübelnd vor ſich hingeſehen.
Nun fuhr er auf.

„Ja, gewiß, das werden wir tun,“ erwi
derte er in nervöſer Haſt.

„So will ich jetzt wieder hinab gehen.
„Bitte, tue das. Jch werde morgen früh

Mallwitz hinausſchicken zu Euch, ob Nachricht
von Liſa eingetroffen iſt.“

e Konſulin nickte nur; plötzlich fuhr ſie
auf:

„Sie wird doch um Gottes willen dies
alles nicht in einem Anfall geiſtiger Trübung
getan häben Mir iſt das ſo unverſtänd
lich. Sie ſchien doch ſo glücklich.“

Roland fuhr ſich durchs Haar und ſtützte
den Kopf in die Hand. Er glaubte, eine
andere Erklärung für Liſas Flucht geben zu
können. Aber er ſträubte ſich, ſeiner Ver
mutung Ausdruck zu geben.

Mallwitz beruhigte die Konſulin. Er ahnte
ſo ungefähr, wie alles zuſammenhing. Aber
die Konſulin brauchte davon vorläufig nichts
zu erfahren. Vielleicht richtete ſich doch alles
wieder ein.

„Dieſe Befürchtung brauchen Sie nicht zu
hegen, gnädige Frau. Die Zeilen der Baro
hin ſind trotz aller Kürze klar abgefaßt; und
ich glaube, Sie faſſen die ganze Angelegenheit
zu tragiſch auf. Vielleicht erklärt ſich noch
alles auf ganz einfache Art. Bitte, zögern
Sie aber nun nicht länger, zurückzugehen; ich
werde mit Ronald noch alles Nötige be
ſprechen.“

Seufgend verabſchiedete ſich die Konſulin
von Ronald.

„Glaube mir, ich bin gleich Dir untröſt-
lich. Das kann ich Liſa nie verzeihen, nie,“
ſagte ſie und ging hinaus.

Als die Tür hinter ihr zufiel, ſtarrte Ro
nald gedankenverloren vor ſich hin, ohne zu
ſprechen. Jm Geiſte ſah er Liſa vor ſich mit
dem ſcheuen glücklichen Lächeln, dem aufleuch
ſenden, innigen Blick. Dieſes Lächeln hatte
hn manchmal gerührt, aber noch öfter ge
zeinigt. So verkrauensvoll und ergeben hatte
ze ihn angeſehen wie einen Herrn über Le

ben und Tod. Und nun war ſie vor ihm ge
flohen. Was halte ſie zu dieſem Schritt ge
drängt, der ihrem ſtillen ruhigen Weſen ſo
wenig entſprach? Konnte es etwas ande
res ſein als das, was er fürchtete, zu den
ken

Er ſprang auf und blieb vor Mallwitz
ſtehen, ihm ſtarr ins Geſicht blickend.

„Jſt das nicht wie eine Antwort auf das,
was ich Dir vorhin in Deinem Zimmer ſagte,
Kurt Sie gibt mich frei, mein Wunſch
iſt erfüllt.“

Mallwitz antwortete nicht. Er ſah beſorgt
in Rolands verſtörtes Geſicht.

Dieſer faßte den Freund am Arm.
„Kurt, mich peinigt ein ſchrecklicher Ge

danke. Weißt Du genau, daß das Zimmer
neben dem Deinen leer war? Wenn ſie uns
gehört hätte

Mallwitz faßte ſeine Hand feſt zwiſchen
den ſeinen.

„Du kommſt von ſelber darauf, Roland.
Deine Vermutung beſtätigt ſich leider. Jch
ſah vorhin die Jungfer der Konſulin aus die
ſein Nebenzimmer treten mit dem Brautkleid
Deiner Frau. Auf mein Befragen teilte ſie
mir mit, daß dieſe in dem Zimmer die Klei
der gewechſelt und dann noch eine Weile ge
ruht hat.“

Ronald zuckte zuſammen und fiel ſtöhnend
in ſeinen Seſſel.

„So hat ſie auch alles gehört! Die
Aermſte, die Bedauernswerte! Kurt, ich
könnte mich ſelbſt umbringen. Was hab' ich
dem armen Ding angetan Wie mag ihr zu
Mute ſein!“

„Es iſt ein unglückliches Verhängnis. Wie
konnten wir ahnen, daß ſie ſich gerade in
dieſem Zimmer aufhielt. Es war ja ſo ſtill
drüben. Sie muß ganz ruhig geſeſſen haben.

Ronald ſchlug ſich vor die Stirn.
„Zu denken, daß ſie nun allein irgendwo

in der Welt herumirrt mit ihrem Schmerz.
Wie ihr das geweſen ſein muß! Wie ein
Schlag ins Geſicht. Und ich kann ſie nicht
einmal tröſten, ihr nicht beiſtehen. Verrückt
könnte ich über dieſen Gedanken werden.“

Mallwitz legte ſeine Hand auf Ronalds
Schulter.

„Beruhige Dich doch, mein Alter. Vielleicht
bringt Euch dieſer Zwiſchenfall näher, viel
leicht wird noch alles gut.“

„Laß nur, mich brauchſt Du nicht zu
tröſten, es iſt mir nur um ſie zu tun. Wenn
ich nur wüßte, wo ich ſie finden könnte, das
arme Geſchöpf. Herrgott, iſt das ein er
drückendes Geſühl, Schuld ſein am Unglück
eines Menſchen, der ſein Geſchick vertrauens
voll in unſere Hände legte. Hätte ich doch
den Mund gehalten vorhin. Mußte ich denn
alles, was mich drückte, ausplaudern wie ein
altes Weib?!“

„Solche Vorwürfe ſind nutzlos, Ronald.
Mir tut es furchtbar leid, daß ich gewiſſer
maßen die Urſache geweſen bin zu dieſer Af
färe. Hätte ich Dich nicht in mein Zimmer
geführt, wo ich mich ſo ſicher glaubte, dann
blieb vielleicht ungeſprochen, was Deine
Frau in die Flucht getrieben hat. Aber wie
geſagt, Vorwürfe machen nichts ungeſchehen
Deine Frau wird ſich ja beruhigen laſſen und
vernünftig ſein. Sie iſt ſo im erſten
Schrecken über die Entdeckung, daß Du ſie
nicht liebſt, geflohen, ohne Ueberlegung.
Man kann ihr das nachfühlen. Frauen ſind
nun mal poſitiver als wir Männer. Aber
es wird Dir ja gelingen, ſie zu beſänftigen.
Wenn wir nur erſt wiſſen, wohin ſie ſich ge
wandt hat.“

Ronald hatte kaum gehört, was Mallwitz
ſagte. Er ſah im Geiſte Liſa in ihrer Ver
Zzweiflung vor ſich. Wußte er doch, wie ſehr
ſie ihn geliebt, wie tief ſie durch ſeine Worte

gekränkt und gedemütigt ſein mußte.
„Ausdenken zu müſſen, was ihr alles zu

ſtoßen kann. Sie iſt in ihrer Unerfahrenheit
davongefahren, ohne zu wiſſen, wohin. Wer
weiß, ob ſie genügend Geld bei ſich hat,“

„Jrgendwie wird ſie ſich ſchon zu helfen
wiſſen,“ tröſtete Mallwitz. „Sie iſt ja ſchließ-
lich kein hilfloſes Baby. Und je weniger ſie
mit Geldmitteln verſehen iſt, um ſo ſchneller
wird ſie gezwungen ſein, Nachricht zu geben.

„Ob ich nicht doch noch einmal verſuche, ihre
Spur zu finden

„Das hat gar keinen Zweck Du kommſt
nur unnötig in Gefahr, geſehen zu werden.
Wo ſollſt Du auch ſuchen heuke abend? Je
denfalls will ſie ſich nicht finden laſſen; und
das iſt doch verſtändlich. Mit ſolch einer
Enttäuſchung will man zunächſt allein ſein.

„Da ſoll ich alſo untätig hierſitzen mit
meinen quälenden Gedanken!“

„Am beſten, Du legſt Dich ſchlafen.“
Ronald ſchüttelte den Kopf.
„Schlafen kann ich nicht.“
„Dann ruhe Dich wenigſtens. Wer weiß,

was morgen an Dich herantritt. Jch würde
Dir ja gern Geſellſchaft leiſten; aber das iſt
Dir jetzt auch kein Troſt, und ich muß wieder
hinunter. Jch bin noch engagiert, und Deiner
Schweſter würde mein Fortbleiben auffallen.“

„Geh nur, Kurt, ich muß allein damit fer
tig werden. Wenn ich nur die Gewißheit
hätte, daß ſie ſich in ihrer Verzweiflung nichts
antut.“

„Unſinn! Schlag' Dir ſolche Gedanken aus
dem Kopf. Wenn ſie ſolch ein Vorhaben im
Sinne gehabt hätte, wäre ſie nicht erſt nach
Hauſe gefahren. Sie ſchreibt Dir ja auch,
daß ſie Nachricht geben will, ſobald ſie Un
terkunft gefunden hat. Nun leg' Dich aufs
Ohr, mein Alter. Wir ſprechen uns morgen
früh noch.“

Sie ſchüttelten ſich die Hände. Dann ging
Mallwitz.

Ronald warf ſich, als er allein war, auf
den Divan und ſah mit ſtarren Augen zur
Zimmerdecke empor. Sein Herz zog ſich zu
ſammen vor Angſt und Unruhe um Liſa.
Er allein war ſchuld, daß ſie jetzt ſchutzlos
draußen in der Welt herum irrte, einſam
und verlaſſen dem verzweiflungsvollen
Schmerz preisgegeben. Daß er ſo gar nichts
tun konte, ihr zu helfen, quälte ihn unſagbar.
Vergeſſen war jetzt ſein Wunſch nach Frei
heit, vergeſſen die Pein, die er empfunden
hatte bei dem Gedanken an ein Zuſammen
leben mit ihr. Er ſah ſie vor ſich mit ver
ſtörtem, qualzerriſſenem Geſicht. Jhre Au
gen, die immer ſo voll Liebe zu ihm aufge
ſehen, blickten ihn vorwurfsvoll an. Wa
xum haſt Du mir das getan ſchienen ſie in
wehem Schmerz zu fragen.

„Arme kleine Liſa, armes liebes Kind
wenn ich doch bei Dir ſein könnte! Es war
ja gar nicht ſo ſchlimm gemeint, was ich
ſagte,“ flüſterte er vor ſich hin.

Nun würde ihre Liebe zu ihm bald ver
gehen und ſich vielleicht in das Gegenteil um
wandeln.

Sonderbarerweiſe empfand er etwas wie
Schmerz bei dem Gedanken. Wie eine Er
kenntnis kam es über ihn, daß er ein koſt
bares Gut achtlos verſcherzt hatte. Keiner
ſeiner Gedanken flog ſetzt zu der blonden
Lilli Sandern, um deren Verluſt ſein Herz
noch vor kurzem getrauert hatte. Bisher hatte
er den Schmerz um dieſen Verluſt gleichſam
gehegt und gepflegt, hatte ſich in allerlei weh
mütige Gedanken eingeſponnen und war ſich
wie ein Märtyrer ſeiner Liebe vorgekommen.
Jetzt war das alles wie ausgelöſcht in ſei
nen Gedanken, die ſich nur in angſtvoller Haſt
um das Schickſal ſeiner Frau drehten.

Seiner Frau!
Unten aus dem Feſtſaal drangen leiſe ſchmei

chelnde Walzermelodien zu ihm empor. Dort
unten feierte man ſeine und Liſas Hochzeit.
Die da unten wähnten ihn mit ſeiner jungen
Frau auf der Reiſe nach der Jnſel der Glück
ſeligkeit. Grauſame Jroniel! Sein armes
junges Weib irrte, Verzweiflung im Herzen,
herum und er lag hier und hätte ſeine Selig
keit darum gegeben, wenn er hätte bei ihr ſein
dürfen (Fortſetzung folgt.)
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Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis u 14 Jahren) das Stück 10 Pfennig

I. Auzug mit Paletot und Fünfbahnenrock für Mädchen von 12 bis
14 Jahren. (Siehe Schnitt I.) Für die Uebergangsjahreszeit fertigt man
dieſen Anzug am beſten aus engliſchem Wollſtoff. Es kann aber auch Alpaka,
Cheviot oder anderer Wollſtoff dazu verarbeitet werden. Der durch eine aus
wechſelbare Waſchbluſe vervollſtändigte Anzug ſetzt ſich aus dem Fünfbahnenrock
und aus dem halblangen Paletot zuſammen. An dem erſteren iſt der 6 bis
8 cm breite Randſaum dicht durchſteppt worden. Der Paletot zeigt geteilte
Vorder und Rückenteile, aufgeſteppte Nähte, einreihigen Knopfſchluß und rund
eingeſteppte Taſchen. Den Umlegekragen, die mittleren Vorderteile und die
Aermelränder ſtützt weiches Zwiſchenleinen. Ein Kirſchzweig und geſtreiftes
Seidenband garnieren den kleinen runden Hut. Fig. 1—9 bezeichnen die in
doppelter Stofflage zu ſchueidenden Schnitteile. Man beachte die Streifen
ſtellung des Stoffes und verlängere vor dem Zuſchneiden die verkürzt gezeich
neten Rockbahnen nach den angegebenen Maßen Die einzelnen Teile werden
an den miteinander übereinſlimmenden Buchſtaben zuſammengenäht. Zur An
fertigung gebraucht man etwa 31 m doppeltbreiten Stoff.

2. Matroſenanzug mit langer Hoſe für Knaben von 5—6 Jahren.
(Siehe Schnitt II) Der aus der langen Hoſe und der Bluſe zuſammen
geſetzte Anzug iſt aus dunkelblauem Cheviot, die drei Steppblenden des hell

blauen Leinenkragens aus weißem Schirting gearbeitet worden. Vorn iſt die
Hoſe an ein Futterleibchen genäht, hinten iſt ſie zum Aufknöpfen eingerichtet
Die Bluſe weiſt am unteren Rande einen Gummizugſaum auf. Jhre Aermel
ſind mit ſpitzen Aufſchlägen und mit Schifferabzeichen verſehen worden. Schwarzer
Schifferknoten. Blaue Matroſenmütze. Nach Fig. 10 16 ſchneide man die
den Schnitt bezeichnenden Figuren ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beach
tung des Fadenlaufs. Die einzelnen Teile nähe man an den miteinander über
einſtimmenden Buchſtaben zuſammen. Es ſind zur Anfertigung etwa L m
Cheviot von 1,20 m Breite und m Leinen erforderlich.

3. Einfacher Anzug mit Glockenrock und Matroſenbluſe für Mädchen
von 6-—8 Jahren. (Siehe Schnitt III.) Mit dem futterloſen Glockenrock
aus blauem Cheviot iſt eine weiße Flanellbluſe zuſammengeſtellt worden. Sie
iſt in Matroſenform geſchnitten. Der große Leinenkragen ſchließt mit einer
breiten hellblauen Leinenblende ab. Schifferknoten aus ſchwarzer Seide. Die
Mittelfalte verdeckt den Knopfſchluß Der Rock iſt an ein hinten ſchließendes
Leibchen genäht und mit dem aufknöpfbaren Latzteil verſehen worden. Runder
mit Punktfoulard garnierter Filzhut. Man ſchneide nach Fig. 17 bis 24 die
den Schnitt bezeichnenden Teile, aber ſämtlich in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Die einzelnen Teile nähe man an den miteinander
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übereinſtimmenden Buchſtaben zuſammen.
4u. 11. Kleid mit Blendenbeſatz für Mädchen von 15-—17 Jahren. Jn

Schwarz zur Konfirmation geeignet. Sein Material bildet Tuch, beliebig in
Farbig oder Schwarz zu wählen. Es wird mit Blenden aus geſtreifter Seide
garniert, welche die von vorn nach hinten über die Schultern gelegten Ueber
teile begrenzen. Vorn ſind ſie auch am Röck heruntergeſetzt worden, ferner um

randen ſie den runden Halsausſchnitt zweimal.
Dieſen ergänzt ein kleiner Einſatz mit Steh
kragen aus Spachtelſpitze. Querfalten auf den
Kugeln der engen Aermel. Glockenrock. Seiden
bandgürtel mit Schnallenſchließe. Will man das
Kleid ganz in Schwarz halten, ſo kann man
für die Blenden ſchwarzen Taft wählen.

5 u. II. Kleid mit Doppelrock für Mäd
chen. von 15-17 Jahren. Jn Schwarz zur
Konfirmation geeignet. Es iſt aus Kammgarn
gearbeitet worden und mit Soutachebeſatz ver
ziert. Den Ouetſchfaltenanſatz trägt ein Futter
rock, welcher etwas kürzer geſchnitten werden
muß, als der darüberfallende breitgeſäumte
Doppelrock. Der Sovutachebeſatz verziert nur
die Bluſe, deren runder Ausſchnitt und halb
lange Aermel durch Tüllteile ausgefüllt ſind.

6 u. 9. Kleidchen mit eckigem
Ausſchnitt für Kinder von 12
Jahren. (Siehe Schnitt V.)
Das Kleidchen iſt aus weißem
Batiſt und ſchmalem Spitzen
zwiſchenſatz hergeſtellt. Dieſer be
deckt die Ausſchnittblende. Er
kann aber auch futterlos nach
Fig. 32 verarbeitet werden. Der
Hänger, deſſen untere breite
Säume extra zu berechnen ſind,
iſt oben dicht eingereiht worden.

Er wird im Rücken geknöpft.
Die halblangen Aermel ſchließen
unten mit ſchmalen Köpfchen ab.

Den Schnitt bezeichnen Fig. 32 bis 35.
Man ſchneide ſeine Teile in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur
Anfertigung gebraucht man ungefähr 1 m
Batiſt und m Zuwiſchenſatz.

7 u. II. Kleid mit rundem Sattel
für Kinder von 1-2 Jahren. (Siehe
Schnitt VI.) Dazu kann man beliebig
baumwollenen oder wollenen Stoff ver
arbeiten. Der vründe Sattel zeigt Loch
ſtickerei. Die Aermel ſind unten in Köpfchen
eingereiht worden. Für die unteren Säuine
des Hängers iſt der Stoff beſonders zu
zugeben. Rückenknopfſchluß. Man ſchneide
nach Fig. 36 bis 39 die den Schnitt be
zeichnenden Figuren ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr
I n Stoff von 80 cm Breite

e

I. Anzug mit Paletot und Fünfbahunenrock für Mädchen von 12—14 Jahren. (Siehe Schnitt I und Kückanſicht.)
2 Matroſenanzug mit langer Hoſe für Knaben von 5—6 Jahren. (Siehe Schnitt IT.) 3. Einfacher Anzug

mit Glockenrock und Makroſenbluſe für Mädchen von 6*8 Jahren. (Siehe Schnitt III und Rückauſicht.)
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Kind de
ſpannen iſt. Jn dieſem
Falle iſt das vordere
Teil aus doppeltem
Stoff zu arbeiten und
der Kopf mit Futter
zu verſehen. Man
ſchneide ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage.
Zur Anfertigung ge
braucht man 60 bis
75 cm Waſchſeide von

11. Rückanſicht 12. Rückanſicht m Breite, I m
zu Abb. 4. zu Abb. 5. Seidenband und etwa

m Seidenbatiſt.
15 u. 18. Herbſtanzug mit Fünfbahnenrock

und Jackett für Mädchen von 6—8 Jahren.
(Siehe Schnitt Aus bra unem Fiſch
grätenſtoff wurde er angefertigt. Den fünfbahnigen
Rock und das loſe Jackett vervollſtändigt eine
auswechſelbare Batiſtbluſe. Die Nähte des leicht

abgefütterten
Rockes ſind

aufgeſteppt

worden. Das
Jackett iſt
zweireihig
geknöpft.

Taſchenklappen
bedecken die in
Quereinſchnitte

geſteppten

ne DerUmlegekragen,die de der 14. Herbſtkapotte

n

Vorderteile und
der Aermel ſind mit Zwiſchenleinen h S
runden Strohhut. Fig. 56 bis 62 nen
Teile in doppelter Stofſlage mit Beachg des
An den miteinander übereinſtimmendechſtabe
nähte ausgeführt. Zur Anfertigung Fcht m
1,30 m Breite.

16 u. 19. Herbſtmantel für Man vor
Schnitt XI.) Gelblichgraues Tuchdet ſein

4. Kleid mit Blendenbeſah für Mädchen von 15--17 Jahren. Jn Schwarz zur
Konſirmation geeignet. (Siehe Rückanſicht Abb. II.) 5. Kleid mit Doppelrock
für Mädchen von 15—17 Jahren. In Schwarz zur Konſtrmation geeignet.

(Siehe Rückanſicht Abb. 12.)

8 u. 13. Hänger mit Sattelgarnitur für Mädchen von 6--8 Jahren.
(Siehe Schnitt XVII.) Es zeigt Faltenhängerform mit viereckigem Säum
chenſattel. Dieſen begrenzt als Stehkragen und als äußerer Rand breite gewebte
Borte, welche in lebhaften Farben den dunkelblauen, zum Kleide verarbeiteten
Cheviot belebt. Das leichtfaltige Seidenband iſt unter der Mittelquetſchfalte
hindurchgezogen. Jm Rückenſchluß bildet es eine Schleife. Knöpfe auf der
Vorderfalte und auf den hohen Stulpen der oben und unten eingereihten Aermel. 13. Hänger mit Sattelgarnitur
Der für das Futterleibchen verwendbare Schnitt bezeichnet Fig. 91, alles übrige für Mädchen von 6——8 Jghren.
Fig. 105-110. Man ſchneide ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Be (Siehe Schnitt VII und Rück
achtung des Fadenlaufs. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 2,—3 m anſicht Abb. 8.)
Stoff von 1,30 m Breite, 1,35 m Borte und I m Seidenband.

14. Herbſtkapotte für kleine Mädchen. (Siehe Schnitt
XIV.) Das Material veſteht aus Waſchſeide. Das Hütchen
ſetzt ſich aus drei Teilen zuſammen, welche mit der Nähmaſchine

aneinanderzunähen und am äußeren Rande mit
Drahteinlage zu ſtützen ſind. Zur Wäſche muß
der Draht herausgenommen werden. Sämtliche
Teile verlangen doppelten Stoff. Das vordere
leicht gerundete Teil wird im Jnnern mit einem

8. Rückanſicht 9. Rückanſicht 10. Rückanſich!
zu Abb. 13 zu Abb. 6. zu Abb. 7.

Bügel verſehen, den eine Pliſſeerüſche aus weißem
Seidenbatiſt garniert. Um den Kopf legt ſich ein
breites Seidenband, deſſen Enden unter dem Kinn
gebunden werden. An beiden Seiten des Hütchens
volle Roſetten aus doppeltgelegtem Seidenbatiſt.
Man kann beliebig auch zuerſt eine Form von

6. Kleidchen mit ecktgem Ausſchnitt für Kinder von 1—2 Jahren. (Siehe Steifgaze anfertigen, welche nach Fig. 98--90 zu 15. Herbſtanzug mit Fünfbahnenrock un ett für
Schnitt V und Rückanſicht Abb. 9.) 2. Kleidchen mit rundem Sattel für ſchneiden und dann mit dem genau ebenſo ge Kückanſicht Abb. 18.) 16. Herbſtunfir M
Kinder von 152 Jahren. (Siehe Schnitt VI und KRückanſicht Abb. 10.) ſchnittenen und zuſammengenähten Oberſtoff zu be Rückanſicht 19.) 17. Sakkod Kna



blenden garnieren den Umlegekragen und die
Aermel; die geknotete Krawatte mit Pompon
abſchluß iſt zur Mantelfarbe paſſend gewählt
worden. Der das ganze Kleid umhüllende
Mantel iſt in ſeinen Vorder- und Rückenteilen
je dreimal geteilt. Jn der unteren Hälfte, vorn
und hinten ſeitlich, wurde ihm je eine einzu
legende Falte mit angeſchnitten. Die einzelnen
Nähte ſind aufgeſteppt. Wenn ſie zuſammen
genäht ſind, ſo iſt im Jnnern des Mantels
noch ein Stoffteil als Futter unterzuſteppen.
Die Linie hierfür iſt ſowohl auf der Vorlage

21. Rückanſicht 22. Rückauſicht
zu Abb. 2. zu Abb. 23.

eine Mädchen (Siehe Schnitt RIV.)

Satinfutter. Flotte Schleife am
nen den Schnitt, deſſen ſämtliche
des Fadenlaufs zu ſchneiden ſind.

chſtaben werden die Verbindungs
J Kicht man ungefähr 2 m Stoff von

n von 10-12 Jahren. (Siehe
uchdet ſein Material, ſchwarze Seiden

23. Feſtkleid mit Sontachebeſatz für Mädchen von 15-17 Jahren
In Schwarz zur Konftrmation geeignet. (Siehe Rückanſicht Abb. 22.
24. Feſtkleid mit Hlendenverzierung für Mädchen von 9—ll Jahren.

(Siehe Rückanſicht Abb. 21.)

als auch auf Fig. 64 bis 67
markiert. Sie bezeichnet die
Form eines kurzen gerundeten
Jäckchens. Je drei Knöpfe
mit Schnurſpangen garnieren
das mittlere Vorderteil. Der
Mantel wird in der vorderen
Mitte mit drei Knöpfen ge
ſchloſſen. Glockenhut mit
Seidenbandgarnitur. Nach Fig.
63 70 ſchneide man ſämt

liche Teile in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Miteinander über

20. Schulſchürze für Mädchen einſtimmende Buchſtaben be
von 6 Jahren. (Siehe zeichnen die Nähte. Es werden
Schnitt IV. und Rückanſicht.) zur Anfertigung etwa 3 m

Stoff von 1,30 m Breite ge
braucht.

17. Sakkoanzug für Knaben von 5—6 Jahren. (Stehe
Schnitt XII.) Der Anzug iſt aus blauem Cheviot ge
arbeitet worden. Die kurze glatte Hoſe iſt vorn feſt an das
Futterleibchen genäht, hinten aber zum Aufknöpfen einge
richtet. Der Sakko iſt doppelreihig geknöpft. Taſchenklappen
verdecken die in Quereinſchnitte geſteppten Taſchen. Herren
kragen. Glatte Aermel. Dem auswechſelbaren Matroſen
kragen von hellblauem Leinen ſind drei weiße Schirting

blenden aufgeſteppt

worden. Man
ſchneide nach Fig.
71 die Teile in
doppelter Stofflage
mit Beachtung des
Fadenlaufs. Sie
werden an den
miteinander über

einſtimmenden
Buchſtaben zuſam
mengenäht. Zur

18. Rüchanſickt ſicht Anfertigung ge
braucht man etwazu Abb. 15. zu Abb. 16. m heit von
100 cm Breite.

20. Schulſchürze für Mädchen von 6—8 Jahren. (Sfehe
Schnitt IV.) Sie iſt aus fein geſtreiftem Perkal als Hänger
mit feſtgeſtepptem Sattel gearbeitet worden. Der letztere
ſowie der Umlegekragen und die Stulpen beſtehen aus

utickett für Mädchen von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt T und doppeltem Stoff. Die Vorder und Hinterbahnen, aus welchen 25. Ueberzieher aus geſtreiftem Stoff
ſt ür Mädchen von 10-12 Jahren. (Siehe Schnitt VI und ſich die Schürze zuſammenſetzt, ſind in Quetſchfalten gelegt. für Knaben von 10-—12 Jahren.
zochſüt Knaben von 5-6 Jahren. (Siche Schnitt XII.) Rückenknopfſchluß. Breiter Randſaum mit Steppnaht. (Siehe Schnitt VII.)

a



Kindermode

S Sv

S
J

W

26. Kleid mit Miederrock und Lluſe für Mädchen
(Rückanſicht.)von 14—16 Jahren.

Jn Schwarz zur Konfirmation geeignet.
welchen reiche Soutachierung belebt.

Schmaler Ledergürtel. Die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 25
bis 31 ſchneide man ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung
des Streifenmuſters. Die einzelnen
Teile werden an den miteinander
übereinſtimmenden Buchſtaben zu
ſammengelegt, die Falten X auf
und O auf O treffend, geordnet.
Zur Anfertigung gebraucht man un
gefähr 2 m Perkal von 80 em
Breite.

21 u. 24. Fußkleid mit Blenden
verzierung für Mädchen von 12
bis 14 Jahren.
Es iſt aus

weißem Cheviot
gearbeitet. Die
Borten beſtehen

aus Stoff
blenden, welche
mit Kreuzen
von ſchmaler

Seidenlitze ver

ziert werden. Da
zu paſſend iſt der
faltige Seidenband

gürtel gewählt.
Der Glockenrock iſt
oben leicht einge
reiht. Ein Spitzen
einſatz mit Steh
kragen füllt den
runden Bluſen

ausſchnitt. Rücken
ſchluß

22 u. 23. Kleid
mit Soutachebeſatz
für Mädchen von
15--17 Jahren.

Sein Material beſteht aus Kaſchmir,
Sie umzieht den Glockenrock über dem

breiten Randſaum und garniert die tiefausgeſchnittene Bluſe, deren quergefärbte
Aermel mit Knöpfen verziert wurden. Den ſeidnen Falten
einſatz mit Stehkragen durchquert eine Spitzenſpange.

25. Ueberzieher aus geſtreiftem Stoff für Knaben von
10-12 Jahren. (Siehe Schnitt VII.) Graugeſtreifter eng

28. Geſtickte Schürze für Mädchen von
bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt IX.)

liſcher Wollſtoff iſt
dazu verarbeitet
und mit ſchwarzem
Samtkragen belebt

worden. Die
Vorder und

Rückenteile des
Ueberziehers ſind
geteilt, die Nähte
aufgeſteppt worden.

Der Knopfſchluß
iſt einreihig. Leinen
zwiſchenlage in den
erſten Vorderteilen,
im Umlegekragen

und in dem un
teren Rande der
Aermel. Wollen
ſerge als Futter.
Die den Schnitt
bezeichnenden Fi
guren 40 bis 45
ſind ſämtlich in
doppelter Stofflage
mit Beachtung des
Fadenlaufs zu

ſchneiden. An den
3 miteinander über

einſtimmenden

chſtaben werden die
ſammengenäht.

einzelnen Teile zu
Es ſind zur Anfertigung etwa

1 m Stoff von 1,40 m Breite erforderlich.
26. Kleid mit Miederrock und Bluſe für

Mädchen von 14—16 Jahren. Der Rock der
Kleider aus braunem Foulee iſt mit verlängerter
Vorderbahn geſchnitten, die ſich über die Bluſe
legt und hinten boleroartige Teile bildet. Unter
den Armen werden gekrauſte Bluſenteile ein
gefügt.
laſſen,

27. Sakkoanzug für Knaben von 8
bis 10 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.) altgoldenem Strohgeflecht

27.
bis 10 Jahren.
Hierzu wurde blaues Tuch

Vorlage

Man kann aber dieſe Teile guch fort
ſo daß die Seitenteile. der darunter

c

S

Se

29. Bluſenkleid aus kariertem Stoff
für Mädchen von 6——8 Jahreu.

(iehe Schnitt XV.)

getragenen Bluſe ſichtbar werden.
Die letztere beſteht an unſerer

aus brauner leichter
Libertheide. Großer Hut aus

mit
Roſentuff.

Sakkoanzug für Knaben von 8
(Siehe Schnitt VIII.)

und weißer
Ripspikee verarbeitet. Die glatte Hoſe und

Die nächſte Nummer bringt
Moden für Damen und Kinder,

ſowie Handarbeiten.

die Aermel ſind ſeitlich mit Knöpfen ver
ziert. Dem Sakko ſind vorn herunter je
Zwei zugeſpitzte Blenden aufgeſteppt worden.
Klappen verdecken die in Einſchnitte ge
ſteppten Taſchen.
Der große weiße Umlegekragen iſt aus 31.

32. Tanzſtundenkleid für Mädchen
von 8--10 Jahren.

Schmaler Stehkragen.

wechſelbar. Die
weiße Pikee
weſte wird in
der Mitte ein
reihig gelnöpft.
Nach Fig. 46
bis 53 ſchneide

man die den
Schnitt be
zeichnenden

Teile ſämtlich in
doppelter Stoff
lage mit Be
achtung des

Fadenlaufs. Sie
werden an den

miteinander
übereinſtim

menden Buch
ſtaben zu

ſammengenäht.

Zur Anferti
gung gebraucht
man ungefähr
1,80 m Tuch
von 1,20 m

Breite und
m Ripspikee.

(Jortſetzung
auf dem

Schnittmuſter
bogen.)

30. Faltenkleid mit großem Kragen
für Mädchen von 8-10 Jahren.

(Siehe Schnitt LVI)

Anzug mtt Satteloluſe für
Knaben von 12—14 Jahren.

(iehe Schnitt XIII.)

33. Beinkleid für Mädchen von
9 l Jahren.



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau 9

Die Chemie in Küche und Haus.
Von Jacob Singer (Berlin).

Man weiß, daß die Natur eine
große chemiſche Fabrik iſt, und daß der
menſchliche Organismus eine chemiſche
Werkſtatt iſt, die Tag und Nacht un
unterbrochen arbeitet, Stoffe aufnimmt
und ausſcheidet, chemiſche Verbindungen

zuſtande bringt und auflöſt, keinen
Augenblick ruht, in keinem nächſten
Augenblick denſelben Stoffbeſtand hat.

Jn innigſten Beziehungen mit allem,
was ihn umgibt, mit der Luft, dem
Licht, der Kleidung, den Möbeln, der
Nahrung wird. der Körper von der
chemiſchen Beſchaffenheit dieſer Faktoren
ununterbrochen beeinflußt.

Und nun gilt das Wort Bacos
„Wiſſen iſt Macht“. Die Hausfrau,
die alle dieſe Faktoren in ihrem Haus
halt unter Aufſicht hat, ſollte mit deren
Chemie und deren Einfluß auf den
Organismus vertraut ſein, um etwa
Schädliches mit wirkſamen Mitteln be
kämpfen zu können, Uebelſtänden ab
zuhelfen, Wohltuendes nach Möglich
keit herbeizuführen. Alle Theorie be
zweckt immer praktiſchen Nutzen, die
Kenntnis der Umgebung in chemiſcher
Hinſicht iſt der Weg zu ihrer Nutz
barmachung. Dieſe Kenntnis wird
jeder vernünftige Menſch ſich mit Freude
aneignen.

Da iſt die Chemie der Luft in
erſter Linie zu erwähnen. Außer den
Hauptbeſtandteilen Sauerſtoff und
Stickſtoff enthält die Luft Kohlenſäure,
Ammoniak, Waſſerſtoff, Argon und
Waſſerdampf. Außerdem enthält ſie
faſt überall Staubteilchen. die ſich aus
unzähligen Sporen niederer Pflanzen,
Bakterien, Verbrennungsprodukten,
Sand und Aſchenmaſſen, aus Abfall
ſtoffen des Haushalts und der Ge
werbe, aus dem Ruß der Feuerſtellen
zuſammenſetzen. Die Menge dieſer
Staubteilchen beträgt in Großſtädten

Million pro Kubikzentimeter Luft.
Aus allen dieſen Stoffen, die in der
Luft nebeneinander beſtehen, verbraucht

der Organismus durch Atmung nur
den Sauerſtoff; die übrigen Stoffe
ſind wirkungslos, und wenn ſie in
größerer Menge vorkommen, ſchädlich.
Anhäufungen von Kohlenſäure, die oft
in ſtehender Wohnungsluft aus Mangel
an Lüftung entſtehen, verurſachen
Kopfſchmerzen, Schwindel, Narkoſe.
Den Staubteilchen verdanken wir die
Tuberkuloſe, an der in Deutſchland
jährlich eine Million Menſchen leiden
und 165 000 ſterben. Ein gutes
Mittel gegen Verunreinigungen der
Luft ſind die Topfflanzen, die am Tage
die Kohlenſäure der Luft in ihre Be
ſtandteile, Kohlenſtoff und Sauerſtoff,
auseinanderſprengen. Des Nachts hört
freilich dieſe Arbeit der Pflanzen auf,
und dagegen ſcheiden ſie ſelbſt Kohlen
ſäure aus. Doch iſt es übertriebene
Vorſicht, Topfpflanzen des Nachts aus
dem Schlafzimmer zu entfernen, falls
ſie nicht einen ſtarken Duft verbreiten.

Das Waſſer iſt überall zugegen,
wo Leben iſt. Seine Beſtandteile ſind
Sauerſtoff und Waſſerſtoff. Der menſch
liche Körper beſteht zu 72 aus
Waſſer. Das in der Natur vorkom
mende Waſſer iſt niemals rein. Selbſt
das Regenwaſſer, das durch einen na
türlichen Deſtillationsprozeß entſtanden
iſt, hält Stoffe gelöſt: Sauerſtoff und
Stickſtoff, Kohlenſäure, Kochſalz, und
iſt verunreinigt durch alles, mit dem
es in der Luſt in Berührung gekommen
iſt. Beim Eindringen in die Erde
erhält es noch andere anorganiſche und
organiſche Stoffe. Eine wichtige Eigen
ſchaft des Waſſers iſt die Fähigkeit,
viele feſte Körper aufzulöſen. Dazu
gehören Zucker, Kochſalz, Soda uſw.
Warmes Waſſer löſt mehr auf als
kaltes, ausgenommen Kochſalz, das in
warmem und kaltem Waſſer in faſt
gleichen Mengen aufgelöſt wird. Ob
geſundheitſchädliche Stoffe vorhanden
ſind, ergibt ſich aus der bakteriologi
ſchen Unterfuchung und aus der Gegen
wart von ſalzſauren, ſalpeterſauren
und ſalpetrigſauren Salzen und Salzen
des Ammoniaks, deren Gegenwart dar
auf hindeutet, daß auch noch andere

unbekannte geſundheitsſchädliche Sub
ſtanzen zugegen ſein müſſen.

Wir genießen Nahrungsmittel mit
ſtickſtoffhaltigen und ſtickſtoffreien Nähr
ſtoffen. Unſere ſtickſtoffhaltigen Nähr
ſtoffe ſind die Eiweißſtoffe, unſere ſtick
ſtoffreien die Fette und die Kohlen
hydrate. Obwohl die Eiweißſtoffe
unſeren geſamten Kohlenſtoffbedarf
decken können, iſt es aus gewiſſen
Gründen notwendig, ſich nicht aus
ſchließlich von Eiweißſtoffen zu er
nähren, ſondern auch Fette und Kohlen
hydrate zu benutzen. Die eiweißreichſten
Nahrungsmittel liefert das Tierreich;
unter den Nahrungsmitteln des Pflan
zenreichs ſind nur die Hülſenſrüchte
eiweißreich. Da nun ſowohl das
Pflanzenreich wie das Tierreich uns
die nötigen Nährſtoffe liefern kann, iſt
es vom theoretiſchen Standpunkte einer
lei, ob wir ausſchließlich von animali
ſcher, vegetabiliſcher oder aus beiden ge
miſchter Koſt leben. Das Nahrungs
bedürfnis des erwachſenen Menſchen
beträgt täglich 120 8 Eiweißſtoffe (ent
haltend 64 g Kohlenſtoff und 19 8
Stickſtoff), 80 g Fett (enthaltend 63 8
Kohlenſtoff) und 330 g Kohlenhydrate
(enthaltend 147 g Kohlenſtoffß). An
ihrem Gehalt an Eiweißſtoffen erſetzen
ſich gegenſeitig: 270 g Käſe, 550
Fleiſch, 900 Weizenmehl, 200 8
Reis, 5000 8 Kartoffeln, 500 g. Erb
ſen. Da begegnen wir alſo mitunter
Mengen, die auch der kräftigſte Magen
nicht bewältigen kann. Wir kommen
ſomit zu dem Reſultat, daß das Nah
rungsbedürfnis am beſten aus Nah
rungsmitteln ſowohl des Tier wie
des Pflanzenreichs befriedigt wird, wie
es ja in der Regel auch geſchieht. Die
ſo zuſammengeſetzte Koſt nennt man
kurzweg gemiſchte

Für die Zubereitung der Speiſen
dienen allen Menſchen drei Formeln
Kochen, Braten und Backen. Beim
Kochen des Fleiſches, wenn das Waſſer
langſam erwärmt wird, tritt das Fleiſch
lösliche Teike in großer Menge an das
Waſſer ab. So entſteht auf Koſten
des Wohlgeſchmacks des Fleiſches eine

ſchmackhafte Fleiſchbrühe. Für ge
wöhnlich wird aber auch auf ſchmack
haftes Fleiſch reflektiert, und das wird
dadurch erreicht, daß man das Fleiſch
direkt in ſiedendes Waſſer hineinbringt.
Sofort gerinnt auf der Oberfläche des
Fleiſches das Eiweiß, das die Poren
verſtopft und ſo eine ſchützende Hülle
gegen das Auslaugen der löslichen
Beſtandteile bildet. Beim Dünſten
wird der Austritt löslicher Beſtand
teile auf das Geringſtmaß beſchränkt.
Auch beim Braten wird der größte
Teil des Fleiſchſaftes im Fleiſch gelaſſen.

Es iſt eine bekannte Tatſache, daß
wir mit den Nährſtoffen allein unſer
Nahrungsbedürfnis nicht befriedigen
können. Gewiſſe pſychologiſche Mo
mente reden noch mit; es muß eine
Stimmung vorhanden ſein, die unſere
Speiſen genießbar macht. Dazu ge
hört Abwechſlung, gehört auch, den
Speiſen angenehme Formen zu geben
und ſie nicht nur wohlſchmeckend, ſon
dern auch wohlriechend zu machen.
Auch Kummer und Sorgen, Freude
und Aerger ſind von Einfluß auſ unſere

Verdauungstätigkeit. Das iſt experi
mentell beſtätigt. Pawlow wies bei
einem dazu vorbereiteten Hunde nach,
daß die Magenſekretion ſofort aufhörte,
wenn ihm eine Katze vorgehalten wurde.

Die Kleidung dient dazu, den
Körper vor zu großen Wärmeverluſten
zu ſchützen und in ſeinem Beſtreben
nach Wärmeausgleich gegenüber der
umgebenden Temperatur zu unter
ſtützen. Die Kleidung hat ſowohl der
Wirkung der leuchtenden wie der dunklen
Wärmeſtrahlen Rechnung zu tragen.
Den dunklen Wärmeſtrahlen gegenüber
verhalten ſich die verſchiedenen Stoffe
und Farben ziemlich gleichmäßig. Ein
weſentlich verſchiedenes Verhalten zeigen
ſie jedoch, wenn ſie von leuchtenden
Strahlen getroffen werden. Dunkle
Stoffe abſorbieren leuchtende Wärme
ſtrahlen viel beſſer als helle Stoffe
Für verſchieden gefärbte Baumwolle
fand man folgende Verhältniszahlen
der Abſorbtion: Weiß 100, ſchwefel
gelb 104, dunkelgelb 140, hellgrün 150,
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vorm. J. a. Kerkmann.

Marke

AHLEN Y.

Malasinis

lorsottersatz f. ſesundo

leibbinde für Aranhe.

ge Epochemachende
Neuiheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten.

ldealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, schlanke Figur,
ohne Rinschnürumg, i. der Taille-
Pesoitigt fottloit und glatke Hüften.

Beste Leibbincde für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
undehn bar und unverrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

als vorzüglich anerkannt
jKalasiris, G. m. b. H. Bonm-

Magdeburg [2154
J Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

W.

jeder Art behandelt

Prau Dr. phi. Haeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069Hanrbuivg., Reeperbahn 65.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

-Whſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Stto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

W RRAFTNANRUNG
S Kacahoutin, ges gesch., ein seit uralter
S Zeit bewaährtes diatetisches Nahrmittel

für Kinder und Erwachsene, besonders
fur Rekonvaleszenten, die sehneller,
e Kräftigung sowie Neubele-

ungad. Nerven-Kraft bedürfen. Racahoutin
erhält den Körper voller Schönheit.
M. 1.50. Nur Berlin, Leipzigerstr. 56,

77 Frauenleiden

Kolonnaden Franz Schwarzlose, Kgl. E.

Jlsenhurg e van n
Villa, Nähe des Waldes. Lehrer Eßmann.

Layer fertiger kupferner,
giserner u. emaillierter Ressel.
Alle einſchlägigen Reparaturen ſchnell u. bill.

Albert Lietz, Magdeburg,
Benediſcheſtraße 2. [2116

Nur für Damen
r Mmassage
Frau E. Kratzert, Junkerplatz

ärztlich geprüft. 12463

Massage jeder Art
Frau Heinecke, Hagdeburg, Poststr. 15, l r. es

G. Höpfner,
Magdeburg, Krummeellenbogen 12.
Installations Geschäft für
elektrisches Licht, Klingel-
anlagen in jeclem Umfange,
Haustelephone in sauberster

Ausführung o

Damen und Kindern,
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
Fanoldtse Tamarindene aus
Gotho als reizloges, Weil mit
Sohoſcolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Harttereg-
Feit, Veretop fung ete. sehr 2u
empfehlen. Zu beziehen in

Sehaohteln a G Stück für 80 Pf.
aus fast allen Apotheken.

erfährene, ärztl. gepr., empfiehltRaſſeuſe, ſich in und außer dem Hauſe.

Frau Rudolph Agdbög.. Kl. Schulſtr. 8/9, L

c g
I

leicht transportabel, geringſterWaſſerverbrauch,
bequemſte Heizvorrichtung, in jeder Küche an
Gas auzuſchließen. Auch ohne Heizung.

Selbſttätige Entleerungs- Vorrichtung

Größte Auswahl in ſämt
lichen Badeeinrichtungen.

Bollbadewannen von 16.00 2Wark an.
Sitzbadewannen von 9,00 arſt an.

Die berühmte und mehrfach prämiierte
„Hermania Vadewanne““ mit Spiritus

Hekzung halte ich beſtens empfohlen.
AlleinVertrieb. FProſpekte gratis.
Heinr. Schmidt, Nagdeburg,
Hroße Münzſtraße 8, Ecke Kutſcherſtraße.

Fernſprecher Nr. 3822. [2134
Mitglied des RabaktSparvereins.

„Der Hauscloktor“
Wocheuſchrift für naturgemäße Lebens und

Heilweiſe.

Vierteljährlich 1
Geſchäftsſtelle Berlin SW. 68., Lindenſtr, 26

h
i
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dunkelgrün 170, dunkelrot 175, hell
blan 195, dunkelblau 204, ſchwarz 208.
Für verſchiedene Stoffe, die gleiche
Farbe hatten, ergaben ſich folgende
Verhältniszahlen Baumwolle 100,
Flanell 103, Seide 110, Leinen 98.

Es ſind alſo im Sommer die hellen,
im Winter die dunklen Kleiderſtoffe zu
bevorzugen.

Um noch der Kosmetika zu er
wähnen, wollen wir auf die geſund
heitsſchädlichen Stoffe derſelben hin
weiſen Zu dieſen gehört bei den
Haarwaſſern das Kantharidin, der
wirkſame Beſtandteil der Spaniſchen
Fliegen und Auszüge aus den letztern,
bei den Schönheitswaſſern das Queck
ſilberchlorid, bei den Haarfärbemitteln
und den Pudern Bleiverbindungen.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Suppe von Knochenbei

lage mit Blumenkohl und Sago.
KRinderbraten mit Bohnenfalat

und Kartoffeln. Kirſchauflauf.
Montag: Heidelbeeren mit Milch.

Geſchwitzter Braten mit Peter
ſilienkartoffeln.

Dienstag Suppe vom Bratenreſt
mit feinen Graupen. Frikan
dellent Wurzeln Und Kärtöffeln.

M ittwoch: Bierſuppe. Kalbfleiſch
frikaſſee mit Reis und Kartoffeln.

Donnerstag: Reisſuppe mit Ei
aäbgezogen. Butterkohl mit deut
ſchen Veefſteaks.

Freitag: Erbswurſtſuppe. Pfann
kuchen mit Salat und Kirſchkompott.

Sonnabend: Kerbelſuppe. Perl
bohnen mit Hering.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag Legierte Suppe.
Hühnerbraten mit Bohnenſalat,
Kartoffeln und Kompott. Reis
auflauf mit Aprikoſen.

Montag: Wurzelſuppe. Gebrat. ne
Schweinslenden mit Welſchkohl.
Arme Ritter mit gedämpftem Obſt

Dienstag Schotenſuppe. Gekochte
Ochſenzünge mit Roſinenſauce und
Kartoffelklöße Grieß Flammeri
mit Früchtſaft..

Mittwoch: Pilzſuppe. Kotelettes
mit Gurkengemüſe und gerührten
Kartoffeln. Rote Griütze mit Sahne.

Donnerstag Möhrenſuppe.
Rindfleiſch Kugel mit Sardellen
ſauce und Reis. Gebackene
Nudeln mit Weinſauce.

Freitag (vegetariſch): *Vegetariſche
Kraftbrühe mit Ei. Saure Sahn
Kartoffelſtückchen. Pilzpaſtete mit
Kartoffelſalat Hirſebrei mit
Brombeeren.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Sonnabend: Gemüſeſuppe. Säuren

Rindsbraten init Malkaroni und
Salat. *Zwetſchgenknödel.
Reisauflauf mit Aprikoſen.

120g Reis werden in 1 I Milch und
1 Stückchen Butter kurz und weich
eingekocht. Erkaltet, verrührt man ihn
mit 60 g Butter (Palmin) etwas ab
geriebenem Zitronengelb, 5 Eigelb,
Zucker nach Belieben Jn zwiſchen
dünſtet man entkernte, halbierte Apri
koſen in Zucker weich und kurz ein
und läßt ſie erkalten. Unter das Reis
mus hebt man den Schnee von den
5 Eiklaär, ſchmiert die Form, gibt eine
Lage Reis ein, dann eine Lage Apri-
koſen, wieder Reis uſw., bis die Form
nahezu gefüllt iſt, Reis muß beſchließen,
ca. 40 Min. backen. Aprikoſenſauce dazit.

Pilzſuppe. Ein Teller voll
friſcher Steinpilze wird geputzt, ge
waſchen, gröblich gehackt und mit etwas
Salz im eigenen Saft geſchmort, wor
auf man ein Stück friſche Butter, eine
Meſſerſpitze weißen Pfeffer und etwas
gehackte Peterſilie hinzutut und eine
kurze Zeit damit dünſten läßt. Jn
zwiſchen bereitet man ene helle Mehl-
ſchwitze aus 70 g Butter und 2 Löffeln
Mehl, verkocht dieſe mit I l Waſſer,
in welchem reichlich Wurzelwerk gekocht
worden, zu einer ſämigen Suppe, füllt
ſie über die Pilze und zieht ſie zuletzt
mit 2 Dottern ab.

Rindfleiſch Kugel. kg fein
gehacktes rohes Rindfleiſch und 250 8
gehacktes Schweinefleiſch vermiſcht man
mit 4 Eidottern, S ganzen Eiern,
2 geriebenen Mundhrötchen etwas
Salz und. Pfeffer nebſt einer kleinen
Obertaſſe ſüßer Sahne, arbeitet alles
zu einer ſeſten Maſſe gut durchein
ander, formt dieſe zu einer großen
runden Kugel und bindet ſie in ein
Stück neuen gebrühten Muſſelin ein,
legt ſie in einen Topf mit ſiedender
Fleiſchbrühe, läßt ſie Stunde darin
kochen, nimmt ſie heraus, löſt ſie aus
dem Tuch, legt ſie auf eine Schüſſel
und übergießt ſie mit Sardellenſauce.

*Vegetariſche Kraftbrühe.
Möhren, Sellerie, Blumenkohl, Peter
ſilienwurzel uſw. reinigt man gut und
ſchneidet ſie in feine Scheiben gibt
Salz und gewiegte Morchel zu und
ſchmort dies in nicht zu wenig Butter

Stunde lang. Dann läßt man es
in Waſſer gut weich kochen, gießt die
Brühe durch ein Sieb und verwendet
ſie zu Suppen oder Saucen

sZwetſchgenknödel. 10 gekochte
Kartoffeln werden gerieben, mit 2 Eiern
und l Mehl zu einem feinen Teig
geknetet, dann ausgewalkt. Man ſchneidet
vier eckige Stücke ab, gibt auf jedes
1 Zwetſchge, dreht es zu einem Knödel
zuſammen und kocht ſie in ſiedendem
Salzwaſſer. Jn einer Pfanne läßt
man Butter heiß werden, bräunt die
Knödelchen darin auf einer Seite, über

l

1215 in Nr. 43.)

Fragen.
Abdruck und Bean wortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anönyine Fragen werden nicht

berückſichtigt

234. Junge Braut E. A. „Würde
mir eine der heben Leſerinnen mitteilen,
was zu einer vollſtändigen Wäſcheaus
ſtattung gehört für ein junges Mädchen,
welches einen mittleren Beamten heiratet

232. Frau E. „Kann mir eine der
lieben Mitleſerinnen Rat geben, wie und
wodurch ich meine Einnahmen erhöhen
kann Seit Jahren bin ich Witwe und
habe ſeit dieſer Zeit eine Filiale inne.
Ich würde aber gern meine Tätigleit noch
weiter ausdehen, da zwei Töchter erwachſen
ſind, wodurch ich doch Hilſe habe. Beide
Töchter ſind im Schneidern und Haushalt
ausgebildet. Etwas Kapital ſtände auch
zur Verfügung.

233. Toni: „Wer kauft geſammeltes
Stanniolpapier? Wer kauft
Seidenflecke in verſchiedener Farbe
und Größe

234. Näherin Elſe: „Kann mir
eine Mitleſerin ein ſicher erprobtes, un
ſchädlich wirkendes Mittel gegen
Warzen im Geſicht angeben? Wie
könnte ich meinem gelblichgrauen Teint
ein friſches Ausſehen geben 2“

235 Frau A. „Könnte ich durch
eine Mitleſerin ein Hochzeitsgedicht
erhalten zur Ueberreichung eines Perl
vorhanges mit einem Pfait an die Laden
tür eines Goldwarengeſchäfts

Anttworten.
Die hier abgedruckten Autworten

Leſerinnen werden honoriert.
An Eine Bekümmerte. (Frage 207

in Nr. 41.) Falls es Jhnen die Mittel
geſtatten, einpfehle ich Jhnen, ſich an ein
orthopädiſches Jnſtitut zu wenden. Viel
leicht wäre auch Turnen von Nutzen. Bei
meiner 24 Jahre alten Schweſter machte
ſich eine plötzliche Einhüfſtigkeit bemerkbar.
Dürch Turnen hat ſie heute ihre normale
Figur wieder. Schließen Sie ſich nur
einem Turnverein an; vielleicht können
Sie es ermöglichen, daß Sie die Uebungen
jeden Abend zu Hauſe wiederholen. Guten

Erfolg wünſcht Frau E. H.
An Wilma. (Frage 203 in Nr. 41.

Siehe auch Antwort in Nr. 43.)
Verſuchen Sie es auf jeden Fall, Jhrer
Schweſter eine Kur in einer unter ſach
gemäßer ärztlicher Leitung ſtehenden Nerven
heilanſtalt zu ermöglichen. Ich habe durch
ſolche Kuren glänzende Erfolge geſehen,
allerdings gehört ſehr viel- Geduld und
auch leider Geld dazu. Oft genügt ein
kurz r Aufenthalt, währenddeſſen ſich der
Arzt durch Beobachtung ein genaues Bild
des Leidens machen und dann die Patientin
ſelbſt oder auch die pflegenden Angehörigen
in den nötigen vorzunehmenden Uebungen
und Handgriffen unterweifen kann, ſo daß
die Fortſetzung einer vielleicht langwierigen
Kur zu Hauſe möglich iſt. Nur laſſen Sie
ſich nicht durch die unzähligen, mit haar
ſträubender Reklame vertriebenen Wunder
mittel betören, die Dinge nützen wirklich
nur dem Geldbeutel der gewiſſ nloſen „Er
finder“. Schweſter Erna.

An Frau Luiſe S. in Z3h. (Frage
Aus meinen geſammelten

Garnrollen hat mir mein Mann einen
ſchönen Vogelſtänder und Träger eines

unſerer

Fiſchglaſes nach einer Abbildung gearbeitet
und würde ich Jhnen dieſelbe nach Angabe
Ihrer Adreſſe gern zuſenden. Zuerſt hat
mein Mann ſich eine Kiſte beſorgt, ungefähr
50 em lang und 40 em breit, zu beiden
Seiten in der Mitte der Kiſte dann die
Garnrollen (große) auf einer Eiſenſtange
25 Stück hoch angebracht, beide Seiten nün
wieder durch eine mit Garnrollen beſetzte
Stange verbunden. Jn der Mitte dieſer
Stange iſt der Vogelbauer durch Anhängen
an gebracht. Von beiden Längsſtangen nach
oben zugeſpitzt nochmals je 6 Rollen. Jn
dieſem Dreieck hängt ein Seeſtern, oben
auf der Spitze ein Geweih. Von dem
Boden der Kiſte in der Mitte ragt ein
18 cm hoher Baumſtamm (ſo hoch wie
die Kiſte)y; auf demſelben ſind 3 überein
anderſtehende Rollen. Auf dieſen iſt ein
rundes Brett mit 25 Stück kleinen Garn
rollen durch Aufſchrauben befeſtigt. Hierin
ſteht nun das Fiſchglas. Jn der Kiſte iſt
Erde, und darin habe ich Schlingpflauzen
gepflanzt. Das Ganze iſt erſt geſtrichen,
dunkelbraun, und nachher gebeizt. Ein
jeder bewundert dieſes Kunſtwerk, und wenn
man ſagt, es iſt aus Garnrollen gefertigt,
ruft es gleich noch größere Bewunderung
hervor. Das Aufſchieben der Garnrollen
werden Sie wohl von einem Schioſſer
machen laſſen müſſen da dieſelben auf der
glühenden Stange aufgeſchoben werden
müſſen. Mein Mann iſt früherer gelernter
Schloſſer und habe ich ſomit die Erfahrung
darin gemacht. Viele verwenden die
Garnrollen auch zu Zier und Se vier
tiſchen. Ich ſammle jeßzt wieder welche zu
einem Schränkchen einer Hausapotheke.

Abonnen in J. in T.
An Frieda. (Frage 196 in Nr. 41.

Siehe auch Antwort in Nr. 44.)
Ein Kniverſalmittel gegen üblen Mund
geruch gibt es necht, denn dieſer iſt nur
die Begleiterſcheinung eines andern Uebels.
Die häufigſte Urſache ſind ſchlechte, kariöſe
Zähne, alte Wurzeln, mangelhafte Mund-
vflege, Dinge, die nur unter Zurateziehen
eines tüchtigen Zahnarztes beſeitigt werden
können. Ein zweiter Grund liegt in ver
nachläſſigten Katarrhen oder Wucherungen
in Hals und Rachen oder in zerfallenden
ſogen. Mandelpfröpfchen. Auch hiergegen
würden ärztlich verordnete Splungen, ev.
ein kleiner Eingriff Abhilfe ſchaffen. Iſt
in Mund und Rächen alles in Ordnung,
ſo kann der üble Geruch durch Erkrankung
oder mangelhafte Hygiene des Verdaunn ge
apparates erzeugt werden. Sorgen Sie
durch vaſſende Diät, ausreichende, nicht zu
fleiſchhaltige Koſt und viel Obſt, auch Ge
nuß von Zit onenſaft, für eine geregelte
Verdauung, ſpülen Sie im übrigen häufig
mit ganz ſchwacher Löſung von hyvper
manganſaurem Kali (das Waſſer darf nur
ganz blaßroſa ſein), mit Salzwaſſer oder
noch beſſer Zitronenwaſſer, bürſten Sie die
Zähne mit weicher Bürſte und vergeſſen
Sie ausgiebiges Gurgeln nicht, ſo werden
Sie der läſtigen Sache bald Herr werden,
vorausgeſetzt, daß nicht irgendein ſchwereres
inneres Leiden vorliegt, was aber kaum
anzunehmen iſt. Schweſter Erna.

An Frau Grete. (Frage 220 tn
Nr. 43.) Jhr Gatte will Sie nur aus
Eiferſucht nicht mitnehmen. Er denkt
Gelegenheit macht Diebe, Gelegenheit macht

Liebe. Er ſieht zu ſchwarz und meint,
Sie könnten auf verbotenen Wegen gehen
aber ſagen Sie ihm „Dem Reinen iſt
alles rein Eine Frau welche auf Ab
wegen gehen will ſindet dieſelben auch,
würde auch Gelegenheit dazu finden, wenn
ſie zu Verwandten reiſt Wenn Jhrſtreut ſie mit Zucker und richtet ſie an.

Unühbertroffen
h

Unentbehrlich
c S

Kranke.

Annahme von
Hbonnements und Inſeraten

ehens würdigkeiten
ung Vergnügungen.

Erfurt
Staädtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltlieh geöffnet von III. Vhr,
Mittwoch auehtvon 24 Uhr.

Städtische Altertümer uncdk
et nographische Sammlung,MHospitalplatz 14/15.
von 190--4. Uhr. S0 ntags von II--4 Dhr

unentgeltlich S
Besichtigung täglieh

Erfurt

als Nuhrmittel kür Kinder Genesende und

für die Zubereitung von KLüchen, Puddings
Suppen, Saucen ete.
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Reichshallen Theater, Dal-
bergsweg 1.

Denkmäler, Das Lütherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal ((m Hirsehgarten), das
Reiterstandbild. Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Der Dom, am Friedrich-Wilbelm-
Platz. Besichtigung täglich, Rintriit 60

Museum für Kriegserinne-
Sonntags von Uhr unentgeltüch,

waldaVereins, Michaelisstr. 39. Be-
ſichtigung Sonntags von III. Dur uvn-
entgélilich, an den Wochentagen 30

rungen Augüstinerstrasse 30. Geöffnet

Sammlung des Thüringer

Stadt Theater Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Das Reichart- Denkmal än den
Pförtchen-Aniagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmul,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm- Im
Steiger).

S Stadtische Vollesſibliotheic
und Lesehalle, im Hause, Aum Stock-
fisch“ Johannesstrasse- 169, I. Geöffnet
Wochentags 7--9 Ubr, abends und Sonn-

tags 1I1 Uhr.

Deberall erhältlich.

e
Seſchäftsſtelle:

Pergamenter- Straße Nr. 6

rn nn

E. Funke,

2pfekauft und läßt man am billigſten machen bei
Erfurt, [2322Ernst Ehel,

Polstermöhbel
jeder Axt werden gut und billig moderniſtert

I 2363und uümgegrbeitet en
Koſtenanſchläge derettwitligſt

Polſterer
Groſze Arche 8.

Langebrücke 25.
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Gatte Jhnen ſo viel Vertrauen ſchenkt,
ohne ſeine Begleitung zu Verwandten zu
reiſen, braucht er kein Mißtrauen zu hegen,
wenn Sie mit ihn fahren. Laſſen Sie
einmal ſcheinbar durchblicken, daß Sie an
ſeine Treue zweiſeln, vielleicht ändert er
dann ſeinen Entſchluß, allein zu ſeinem

gewiſſe Preisermäßigung eintritt. Auch
iſt es praktiſcher, Kompottfrüchte ein
zümachen, als im Winter nür auf ge
kaufte Konſerven angewieſen zu ſein.
Jhre Klage, daß, wenn mehr da iſt,
auch mehr verbraucht wird, und auf

angedeuteten Köpfen z. B. würde ſich
daher das Verfahren weniger eignen.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bel Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber

4. Preis: 1 Büchſe Kakao im Werte
von 1,30

5. Preis: I Serie T der „Roman
perlen“, enthaltend 4 vollſtändige
Romane und Erzählungen.

Das Erſte wird geſchätzt und vielFreund zu reiſen. g. B. dieſe Art der kleine Vorteil des e n es für die einzelne DenehetAn Frau Grete (Frage 820 in EngrosEinkaufs wieder draufgeht e e e er Wie wars, n e ſchnell iſt Weh e gong Serechlot i 10 Zeilen ümfaſſen muß zugeſtellt. Jm Freien, wie am häuslich ſtillen
mal Umnſchau hielten unter den weiblichen Frau Lore. Da muß eben weiſe ein Liſelotte K. Herd;Freunden oder Verwandten des luſtigen,
gaſtfreien Junggeſellen. Es findet ſich
ſicher eine „Dame patronesse“, die keine
Spielverderberin iſt. Wie gemütlich müßte

Tiſch präſidieren, für die ganze Zeit ein
bißchen die Zügel in die Hand nehmen,
über das ganze Haus den Zauber echter
frohſinniger, fürſorglicherWeiblichkeit breiten.
Laſſen Sie dann die beiden Freunde nur
ruhig dazwiſchen allein ümherſtreifen

geteilt werden. Und wenn die Lecker
mäuler auch noch ſo ſehr vetteln,
ſtehen eingemachte Früchte für den

nicht einſchüchtern, und glauben Sie
nür nicht alles, was Jhnen von
Berlin und den Gefahren der Groß
ſtadt erzählt wird, verehrte Frau.
Der beſte Schutz für ein junges

Daß du ſtets heiter und kreuzſidel
Sehe ich ſelber und gehe nicht fehl,
Auch daß du kritiſch und beobachteſt gut,
Vor deinem Temperament nur ſei auf der

Doch kommt mal der Ernſt ins Leben
hinein,

Auch dieſem wirſt du gewachſen ſein
Denn Energie auch ſehe ich ſchon,
Charakterſtärke iſt ſpäter der Lohn.
Noch tuſt du gar ſchnippiſch und ſpröde

Doch unterwarf man ganz ſich ſeiner

acht,
Hat's namenloſes Unheilſtels gebracht
Das weite war ein Ritter, grimmig,

gleich.
Das Ganze iſt ein Dichter, es erfüllt
Sein Ruhm das ganze weite deutſche

Reich.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
Sie haben inzwiſchen mit Jhrer Gefährtin Mädchen iſt ſein eigenes Gewiſſen und dugleſch, mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
auch gewiß manch anregendes Plauder das ihm anerzogene und angeborene Doch macht dich die Liebe mal ſanft und Nr. 134“ an die Schriftſtelle der
ſtünde n nur zu Fern werden die Gefithl für Recht und Unrecht Und weich. „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
beiden Ausreißer an den traulich gedeckten
und geſchmückten Tiſch, in die behaglichen
Plaudereckchen zurückkehren, in denen ſie ſogar

Junggeſellengardinen braucht man nicht
zu ſchonen ihre Zigarren oder ihr
Pfeifchen mitnehmen dürſen. Verwöhnen
Sie dann Jhren Eheliebſten ruhig recht
gründlich, hier ſind ſie ja alle beide auf
Urlaub, der Ernſt des Lebens kommt nach
her lange zurecht. Nicht wahr, und ſo ein
biſſel Heiratenſtiften, das tut auch eine ſo
ganz unglaublich junge 22 jährige Hausfrau
gar zu gern! Wenn der luſtige Herr ſieht,
wie viel gemütlicher auch das beſt
eingerichtete Haus iſt, wenn ſolch fürſorg
licher Hausgeiſt darin waltet, ohne daß er
ſeine liebgewordenen Gewohnheiten ganz
aufgeben muß paſſen Sie auf: im

da Sie wiſſen, daß Sie ſich in dieſer
Beziehung auf Jhr Kind verlaſſen
können, ſehen wir nicht ein, weshalb
eine Stellung in einer Berliner Fa
milie mehr Gefahren bieten ſoll als
die in einer kleineren Stadt.

Zwiderwurz. Wir haben nach
eingehender und rein ſachlicher
Prüfung feſtſtellen müſſen, daß die
uns zur Begutachtung eingeſandte
Photographie zwar keinen Adonis,
aber auch keinen „Zwiderwurz“ dar
ſtellt, ſondern einen gerade gewachſenen,
ſtattlichen Mann mit einem etwas zu
ernſten, jedoch vertrauenerweckenden

Hansgeiſt. Gipsgegenſtände kann

Wirſt ein liebes, praktiſches Hausfrauchen
ſein,

Dein Mann ſagt mit Stolz: „Seht, dieſe
iſt mein

J. L. Sie ſind zart veranlagt, haben
ein liebenswürdiges Naturell, ſind friſch
und heiter, ebenſo flink wie behende in der
Tätigkeit, ordentlich und genau in der Er
füllung Jhrer Pflichten. Jhre geiſtigen
und praktiſchen Anlagen ſind gleichmäßig
ausgebildet. Sie gehen Jhren Weg frei
von Launen, ſind konſequent, gleichmäßig
in Jhren Entſchlüſſen und werden ſich nie
nnnütze Sorgen machen. Sie haben Pietät
und Familienſinn.

Thüringſchen Hausfrau“

Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzit
ſenden Schlußtermin für Einſendungen

Septbr. 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redak
teur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

8 3 D 22nächſten Jahr braucht s keine ady Offenen Geſicht. Da wir aber bea e e ung n n n e ar rn men öfentiichriſche Frauchen mit ihren dito Herren ſollen, müſſen Sie ſich ſchon auf Jhre er Knackmandel Nr. eröffentlichenund. Gebietern bilden ein Glückstleeblatt eigenen Empfindungen und den eigenen Preisausſt reiben r. wir in nächſter Nummer.

e Viel Vergnügen für dies und das kommende Geſchmack bezüglich ſeiner Erſcheinung für unſere Leſer. Der Verlag
S Jahr wünſcht Ein guter Kamerad. verlaſſen. Der Verlag der „Sächſiſch

Frau Lore G. Zweifellos ſpart
man, wenn man Mehl und Vorkoſt
uſw. in größeren Mengen vorrätig
einkauft, da auf ſolche immer eine

e

man vreinigen, indem man ſie mit
ganz feinem Sandpapier abreibt oder
mit Seifenwaſſer, dem ein wenig
Soda. oder Ammoniak zugeſetzt iſt,
vorſichtig abwäſcht. Selbſtverſtändlich
geht beim Abreiben etwas Gips her
unter, ſo daß die Konturen an Schärfe
verlieren. Für Plaketten mit zart

ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:
1. Preis: Damentuch im Werte von

15

2. Preis: Küchengeräte im Werte von
8

3. Preis: 1 Flaſche Dralles Birken
waſſer im Werte von 3,50

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11-—12 Uhr vormittags.

Magdeburg Regierungſtraße 14.
Geſchäſtsſtunden:

8—-1 Uhr vorm. 3-7 Uhr nachm.
Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

z

je Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase. solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet. wird

CorsetS Nur e
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit und den
Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für
Kinder von A. 2.50, für Damen von M. 3.50
an durch
Siegtried Alterthum,

ohanna

[2388

Magdeburg

werden unter Garantie für immerGESICHTSHAA RE schmerzlos und ohne Narbenbildung entfernt

S Erfolgreiche Gesichtsmassage,
Nur für Pamen Konsultation frei. San ders Institut für Gesiehtspfleee.

a c Ernstes und ältestes am Platze e
r M Augustastr. 20, part. links,Inh. Exrmilie Nacke, Magdeburg nahe dem Hasseaehplat-

Prospekt gratis.

zur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schutz geprüft,
Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 28. [2196

Carl WolfNaylehurg, Gr. diesdorferstr. 36

Täglich frisch [2466Koncditorwaren u. Teegebäek

in bekannt feinster Güte

Photographie 300sehie
Verlinerſtraße 9 (im alten Frit)
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung
I Dtzd. Visit-Mattbilder v. 5 Mk. an
I Vergrösserung 30/40 gratis
Gruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt 2124illig lSpezialität. Vergrößerungen.

Man achte auf den vollen

es ſich's dann zu Vier in dem ungezwüngenen den es W e Küchenzettel, Hut. wills;Heim leben laſſen! Sie natürlich müßten ann gibt's eben keine! Unruhig, beweglich und leicht erregt
die ſtellvertretende Hausfrau ſpielen, bei E. Kl. 100. Laſſen Sie ſich doch Um Kieſelottchens Weſen es ſteht. Doch kam an Treue wohl ihm keiner

382 Orig inal- Victor a Nähmaschinen 832 Namen W
5 2114 Fabrikat H. Mundlos Co Magdeburg N. eW sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit. Reparaturen so gut wie ausgesechlossen.

Allein-Vertreter: Alfred Preistedt, e e
Brsatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabritcate gann Tauséehüheg

Ausgescklossen
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15 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg,
lillion-Anzeiger

Hannover, Roln (Suſſeldorß), Ceipzig

Million
HKuflage.

hMagdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle
S

Serliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt fret.
Eintritt am 1. ünd 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Weſter Kaffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,25, 5 Pfund 6,10 (ſonſt 1,60). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Kräuter Magenbitter, vorzüglich, zwei
Flaſchen 4 Nachnahme Aumann,

AltongHamburg, Allee 226. [374
Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m

ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nehne. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Or. Sogtherrs Chemtkeriunenſchule,
Berlin SW. Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stelleuvermittlung. 400

Teppiche. Große Partien Teppiche ift
kleinen Webefehlern, zirka 200)800 11.75,
250)(850 16. 50, 300)(400 20. 00. Sämmtliche
Arttkel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden

Rein-Kluminium-Kochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern t. W. Preis

liſte franko. [168Foröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben fret.
Adolf Kotte, Hoflkeferant, Wernkgerode (Harz).

Holſteiner Metereitafelbutter, anerkannt
feinſtes Produkt, friſch von Dampfmolkeret
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagesprekſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Pretksliſte frek. J. Klappmeyer,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenwelde. [278

Chinamatten, Cocosmakten von 55
Läufer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlaizimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, faäbelhaft billig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. 284

Sndiſche Raturheilweiſe. Anleitung gratis
und franko. Adreſſe „PoHo“ Hamburg 28.

Seſtes Stärkungsmitkel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket, 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 83.85 Medtzinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. WeinVertriebsgeſellſchaft von
Malott!t, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Z'orzellan. Kaffecſervice (reizendes Roſen
muſter), Wandteller, Vaſen zu billigſten Preiſen
mit Ratenzahlung. Muſterſtücke und Photo
graphien verlangen Richter Co., Volkſtedt,

Rudolſtadt. [449„Slelkenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153Schneidern und Zuſchnefden lehrt billtg
Frau Laufer, Berlin, Barbaroſſaſtr. 60.
Eventuell Penſion im Hauſe. 1413

Hrießlerſche Haarfarbe, anerkannt beſte,
waſchecht, Unſchädlichkeit durch gerichtlich ver
eidigten Chemiker atteſtkert. Flaſche 3,00,
1,50 6,50. Nur echt Berlin, Charlottenſtr. 5.

Aniverſal-Angezieferſeife vertilgt un
bedingt ſicher Pflanzenläuſe uſw. Flaſche
1 Jahr retchend 200 Gramm 95 Pfg. franko.
H. v. Stachelskt, Erfurt. [354

Sröbel Oberlin Snſtikuk, Berlin,
Wilhelmſtr. 10é6. VBewüährte Ausbildung von
Kinderfräulein, Jungfern, Hausmädchen,
Stützen in kurzfriſtigen Kurſen. VProſpekte
gratis. Schülerinnen werden koſtenlos gute
Stellungen nachgewkeſen. [386

Fröbelverein, Berlin, Wilhelmſtr. 10,
Koſtenloſer Stellennachweis von beſſerem Haus
perſonal. Rückporto beizulegen. 1387
Amſonſt als Empfehlung 20 ſchön ge

räucherte Flundern und 1 Pfund Sardell
heringe, wenn Sie mir ein Kolli mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
heringen prima Dauerware zu 2.25 oder ein
Kolli echt engliſche Matjesheringe, fettriefend,
delikat, zu 2.75 beſtellen. 30 größte Kopf
flundern und 3. fette Rauchaale, zuſammen
3 Ed. Degener, Cxport, Swinemünde.

9 Sfund feinſte reine Natur-Tiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 fret Nachnahme.
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Seim Bedarf von Hutblumen, Strauß
federn verlangen Sie erſt Pretsliſte von Heſſe,
Dresden, Scheffelſtraße 8, 5, 7. [429

Teebutter, hochſeine Centrifügen-Moſkeret
butter, 9 Pfund franko Nachnahme 12
Garantie Zuriicknahme. H. Kleiner, a
Donau

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Die ReocithinNervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Uer er
arbeit beſtens bewährt. [178.1

Suche tüchtiges beſſeres Mädchen oder einS fache Stütze, welches bürgerlich kocht, mit
Hausarbeit. Stubenmädchen vorhanden. Guter
Lohn und Behandlung. Freifrau von Crails
heim, Schloß Amerang, Oberbayern. [4195

Nähret die Nerven mit Veocithin?
kann allen Schwachen. Nervöſen, Euergie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Hratisproben von Nedeithin, Gutachkeir,
verlange- man im eigenſten Jntereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin, G. m.
Berlin SW. 61 f.

SFrauenbart, läſtige Haare uſw. beſeitigt
ſofork, garantiert giftfrei und ſchmerzlos, mein
in neuer wiſſenſchaftlicher Form hergeſtelltes
Enthaarungsmittel. 3 Direkter Verſand
überallhin nur durch Chemiſches Laboratorium
Bocatius, Berlin NW, Virkenſtraße 12. [423

zZienen- Honig, garantiert rein, ver
ſendet netto J Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
Lüneburger Heide). [436

Damenbart und ſonſtige läſtige Haare
entfernt ſofort mit der Wurzel ohne Schä
digung der Haut Enthaarungsmittel „Anthos“,
Volle Garantte! 2 Laboratorium, Anthos“,

München 38 H. [434ff. dicken Honigkuchen Tägikch genoſſen,
hält er die Verdauung tn Ordnung, zirka
8 Pfund netto 3,50 franko. Heinrich
Beſtehorn, Vienenbürg a. H. [433

S hweiz. Davos ſucht Familie mit 3 Kindern
geſetztes, evangeliſches, beſſeres Mädchen

oder einfaches Fräulein, welches gut bürger
lich kocht und mit Hausmädchen alle Arbeiten
verrichter. Eintritt 1. September. Lohn
40 Frank monatlich Reiſevergütung. Offerten
Zeugniſſe, Photographie unter F. H. 4182
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

uche zum 1. Oktober für meinen kleinen
Haushalt (eine elfjährige Tochter) tüchtiges,

hochanſtäudiges Mädchen, das bürgerlich kocht,
mir Hilfe eines Burſchen alle Hausarbeit ver
richtetk, für möglichſt dauernd, auch bei Ver
ſetzungen, Nähen erwünſcht. Frau Oberſt
leutnant Broſtus, Zabern (Elſaß). 4232
BeLre 2wädchen oder einfache Stütze, im

Haushalt erfähren, Kochen und Schneidern,
kinderlieb (zehnjähriges Mädchen) geſucht.
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und Bild erbeten.
Frau Apotheker Ludwig, Bautzen, zurzeit
Swinemünde, Villa Splendid. 42
Suche ein junges Mädchen aus guter

Familte, welches ſchneidern kann und ſich
im Haushalt ausbilden will, ohne gegenſeltige
Vergütung init Familtienanſchluß. Offerten
erbikte unter Fürs Haus“, poſtlagernd Eſch

wege a. W [4234
l V R al Ia a E. a I el G a G G M

Je mitten in der Ginmachezei

iſt der Hausfrau nichts nötiger als ein
gutes Einmachebuch. Wo noch nicht vor
handen, beſtelle man daher ohne Verzug

das tauſendfach erprobte Büchlein

„Die Konſerven von Frau von S.

15. Auflage. Geheftet 1 gebunden 1,50

Enthält 451 mannigfaltige, neue Rezepte.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch portofrei vom Verlage

Deutsehes Hruek
(G. m. b. H.)

Berlin SW., Lindenſtraße 26.

und Verlagshaus

e e a en a e e e c n e E e e a e n m a e m S e e e e c

Neu? Kohlenanzünder „Feuerſtern“.
Kein Holz mehr! 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Reichenbach

Vogtland). [130Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u

Höhenkuranſtalk, garantfert gewinn
bringend, billig verkäuflich. Flechſig, Brauns

dorf (Zſchopautal). [442

Geſht zum I. Oktober freundliches junges
Mädchen als Stütze der Hausfrau. Ohne

gegenſeitige Vergütung. Frau Apotheker
Ermiſch, Syke bei Bremen. (4181
d Oberleſchen, belebter Ort, fucht per

1. September oder 1. Oktober ein ordent
liches ZWädchen für Hausarbeit ohne Land
wirtſchaft. Gehalt und Famlklienanſchluß nach
Uebereinkunft. Offerten Förſteret Oberleſchen,
Kreis Sprottau, Schleſten. [4236

Automobil, Aſitzig. 7 PS, kompletk,
tadellos gehend billig verkäuflich. Julius
Ludwig, Landeshut, Schleſien. [450

Kaps-Stutzſlügel, wie neu, 750 ver
kauft Berlin, Friedrichſtr. 215, Reufetnd. [451

Bertreterinnen für den Vertrieb von
Manüfakturwaren geſucht. Offerten unter
„Million 452“ an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26. [452
Stellen- Anzeigen

Wort 5 Pfennkg.
Schluß der Anzeigen Annahme ſteks
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote
J Mädchen finden freundliche Aufnahme
n in Paſtorat Langenhorn (1 Stunde von
der Nordſee), Kreis Huſum, Schleswig [4194

Geſucht zum 1. Oktober uach Eberswalde ein
zuverläſſiges Fräulein zur Stütze und zu

drei Kindern (12, 7 und 4 Jahre). Kenntniſſe
tm Kochen, Hausarbeiten, etwas Schneidern
erforderlich. Beaufſichtigung der Schularbeiten
erwünſcht. Mädchen vorhanden. Offerten
mit Bild, Zeugnisabſchriften, Gehalls
anſprüchen an Frau Reglerungsrat Lange,

Merſeburg. [4219
ältere Damen ſuchen ein junges Mäd

chen aus anſtändiger Familie, das alle
Hausarbeit übernimmt und auch tm Nähen
und Waſchen Beſcheid weiß, als Stütze per
ſofort. Adreſſen an Frau Siebert, Verlin,

Wiclefſtr. 21. [4221
Suche für ſofort nach Lothringen, Nähe von

So rbrücken, einfache zuverläſſige Stütze,
die ſich der Hausarbeit mit unterzieht, für
beſſeren Veamtenhaushalt. Gute Behandlung.
Hfferten wit Gehaltsanſprlichen ev. Bild zit
xſchten an Frau Elſe Müller. Kreurmald in

Loihringen. 4220

„Fürs Haus“, Berlin Lindenſtraße 26.

W Stütze zu Anfang September geſucht
beſcheidenes, geſundes, im Kochen, Nähen,

Bügeln erfahrenes Fräulein. Mädchen vor
handen GehaltsAnſprüche, Familien An
ſchluß, Eltern, Bild, Zeugnisabſchriften
Offerten unter K. F. 66 Halle a. S., haupt

poſtlagernd. [4223
F. ar evangeliſches Mädchen, das elwas

kochen kann, im Nähen und Schneidern
perfekt iſt, in meinem größeren bürgerlichen
Haushalt geſucht. Kinder, zwei Mädchen,
11--13 Jahre. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten, bitte Lebenslauf, Gehalt und Alter
beizufügen, unter B. E. 2 poſtlagernd Lim

burg (Lahn). [4224Geſucht per ſofort oder T. September er
fahrene Stütze über 20 Jahre zu vier

Kindern von 3—11 Jahren und leichter Hilfe
im Haushalt bei gutem Gehalt und Familien
Aunſchlüuß. Genügendes Hausperſonal vor
handen. Frau Dr. Purrucker, Zeitz 4227
Tüchtige einfache Stütze, ca. 30 jährig, gut

empfohlen ſücht zum 1. Oktober d. Js.
Frau Juſtizrat Rudolph, Prenzlau. [4202
Gelucht zum 1. Oktober für Berlin einfache

zuverläſſige Stütze oderWirtſchaftsfräulein
Perfekt in der feinen und bürgerlichen Küche
Selbſttätig im Haushalt. Mädchen und Diener
vorhanden. Angebote mit Gehaltsanſprüchen
an Frau Miniſterialdirektor Wiesner, Berlin W.
KöniginAuguſtaStraße 49. [4203
Mdhen aus guter Famtlie für leichte Haus

arbeiten und Aushilfe an Büfeti geſucht.
Eintritt ſofort. Offerten unter R. H. 33 an
die Geſchäftsſtelle dteſes Blattes Köln g. Rh.

erbeten. [4200unges Mädchen zur Erlernung des HausV halts als Skütze zu ſofort geſucht; ſchlicht
um ſchlicht. Familienanſchluß. Pfarrhaus
Kotzen (Poſt und Bahn) bei Rathenow. [4201

Suche einfaches älteres proteſtant. Mädchen
für alle Hausarbeiten in kleine Familte.

Eintritt 1. September. Offerten mit Zeug
niſſen, Photographie, Lohnanſprüchen an Frau
FabrikantOttoPeſchke, Zweibrücken(KRheinpfalz)

Kräftiges junges Mädchen zu gründlicher
Erlernung des Haushalts (3 Perſonen) ge

ſucht. Selbige muß ſich willig allen häuslichen
Arbekten unkerziehen. Gehalt gewährt. Ein
tritt 1. Oktober. Offerten, Bild än Frau Forſt
rendant Hillers, Mehlauken (Oſtpr. [4213
Kinderſräutein verkaugt. nicht zu jung für
C zwei Knaben, 9 Und 5 Jahre. Beaufſich

tigung der Schularbeiten verlangt, muſikaliſche
Kennlniſſe erwünſcht. Lewy, Eiſeiacherſtr. 24,

Amt VI I0 874. [4214er ſofort oder 1, September ein einfaches
junges Mädchen als Stütze ſchlicht um

ſchlicht eventuell Taſchengeld. Frau A. Frerichs,

Norderney. 14197Gebllderes hübſches geſundes 14— 16jähriges
Waiſenmädchen findet liebevolle Aufnahme

zur Erlernung der Binderet und Haushalt.
Bek gegenſeitiger Zuneigung findet dieſelbe
dauerndes angenehmes Heim. Königl. Schloß
gärtnerei Merſeburg. [4210
Ein fache Stütze für alle Hausarbeit und zu

klelnen Kiudern ſofort geſucht. Gute Be
handlung, Familienanſchluß. Offerten unter
„Stütze“ poſtlagernd Solbad Beruburg. [4209

Geſuche.
Fir meine fünfzehnjährige Fochter ſuche

zur Erlernung des beſſeren Haushaltes
liebevolle Aufnahme, ohne gegenſeitige Ver
gütung. Bedingung Familkenanſchluß. Ein
tritt Anfang September. Offerten erbitte
unter F. H. 4228 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.
Beſere älteres Mädchen ſucht zum I. Ok

tkober Stellung bei Dame oder kleineren
frauenloſen Haushalt, kleinere Stadt bevor
zugt. Offerten unter F. H. 4216 au „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Geblidete Fräulein, 19 Jahre alt. ſucht bis

I. Oktober Aufnahme in feinem Haus
zur Geſellſchaft der Hausfrau und zur Aus
bildung im Haushalt. Geringe Vergütung
und Familkenauſchluß. Offerten unter F. B.
4226 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Gehres junges Mädchen, 20 Jahre, im

Nähen erfahren, ſucht Stellung als Stütze
in beſſerent Hauſe, würde auch im Geſchäft
mit tätig ſein. Offerten unter L. H. 100
poſtlagernd Laügenſalza erbeten. [4193

uche für meine 15 jährige Fochter eineS Sleue zur Erlernung der Küche und Wirt

ſchaft ſowie Umgangsformen, mit Familien
auſchluß ohne Vergütung, eventuell weitere
Ausbildung in Muſik. Honorar erwünſcht.
H. Stettn, Forſt k. L., Berliuerſtr. 68. [4208
Suche für ein Fräulein Anfangsſtelle. Die

ſelbe hat 17, Jahre die Frauetn arbeits
ſchule beſucht. Famkliäre Behandlung Bedin
gung. Süddeutſchland bevorzugt. Offerten
Unter H. H. poſtlagernd Kürnbach, Amt
Bretten (Baden). 4207
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V wie iſt das alle Tage Und die Ohren frißt die Kuh V
Eine Müh' und eine Plage, Selbſtverſtändlich auch dazu.“ W

97 Groß Geſchrei und viel Als nun Otto wieder ſchreit,
d Verdruß, Oeffnet ſich die Türe weit 9V Wenn man Otto waſchen muß! Und mit einem lauten „Muh“ d
W Heut' folgt er nun wieder nicht, Kommt hereinſpaziert die Kuh;
V Und die Karoline ſpricht: Frißt das lange Gras und ſchlapp r„Hör', was ich dir ſag', mein Kind: Beißt ihm auch die Ohren ab! J

Wenn die Ohr'n nicht ſauber ſind, Otto ſchreit als wie am Spieß V 5
W Wächſt darinnen Gras geſchwind; Doch das weiß ich ganz gewiß V
Und die Kuh in ſchnellem Lauf, Wenn man Otto waſchen will, dV Kommt ſofort zu uns herauf, Hält er künftig mäuschenſtill. V
V Frißt das grüne Gras dann auf Tante Haakh. V
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Der dumme Hans.
Von Martha Schmidt.

(Nachdruck verboteu.)

ans war in der Stadt geweſen. Sein Herr
hatte ihm viel aufgetragen, was er alles be
ſorgen und einkaufen ſollte, und der gute

Hans hatte ſich redlich bemüht, alles zur Zufrieden
heit zu erledigen. Denn ach, der arme Hans war
ein Unglücksmenſch.

Selten machte er ſeinem ſtrengen Dienſtherrn
etwas recht. Wenn er z. B. die Hühner in den
Garten ließ, damit ſie ſich die Regenwürmer ſuchten,
konnte er ſicher ſein, daß ſie die Johannisbeeren ab
fraßen, die in der Stadt für teures Geld gekauft
wurden. Und er hatte es ihnen doch vorher geſagt,
daß ſie ſo was beiletbe nicht tun dürften.

Ach, und ſo konnte er ein ganzes Buch ſchreiben,
wenn er das vermocht hätte, was ihm alles paſſierte.
Und wenn er ſeine Schelte weghatte, dann wurde er
von den andern Knechten noch ausgelacht, und die
Mägde ſtießen ſich an, wenn ſie ihn ſahen, und
nannten ihn lachend den „dummen Hans“.

Aber nein, diesmal ſollte ihn keiner „dumm“
ſchelten! Heute war er ſicher, daß er alles richtig
und aufs beſte beſorgt hatte. Bei einem Hühner
züchter hatte er Bruteier geholt, gar ſeltene, teure
Ware, die päckte er, weil ſie ſo koſtbar waren, zu
unterſt in ſeine Kiepe, damit ſie nicht ſo wackelten
und ſchön warm lagen. Dann kaufte er Zucker,
Kaffee und Mehl ein, und zuletzt, obenauf, kam ein
großes Stück Fleiſch und Schmalz vom Schlächter.
Darunter hatte er das übrige Geld gelegt, damit es
niemand ſehen ſollte. Denn der Herr hatte ihm
einen Hundertmarkſchein gegeben, um ihn in kleine
Münze wechſeln zu laſſen.

Das hatte der gute Hans doch fein gemacht,
nicht Ware Und in Gedanken ſchon das ob das

Herrn hörend, machte er einen Luftſprung. „Klapp,
klapp,“ ſagten da die Eier. „O weh,“ dachte Hans,
hier heißt es vorſichtig ſein.“

Rüſtig ſchritt er auf der heißen, ſtaubigen Land
ſtraße aus. Glühend brannte die Sonne vom

Himmel, und ſchon wollte Hans ſchier verzweifeln
über die Länge des Weges, als er endlich den
ſchattigen Wald erreichte. Seufzend ſetzte er ſich
unter einen Baum und nahm die ſchwere Kiepe von
den ſchmerzenden Schultern

Doch was war das Blaß vor Schreck ſtarrte
Hans in den Korb. Ja, wo war denn um alles in
der Welt das ſchöne Schmalz? Das hatte ihm gewiß
ein Spitzbube mitgehen heißen! Aber das hätte er
doch merken müſſen, als er die Kiepe auf dem
Rücken trug! Nein, das war nicht möglich. Na,
das war ja eine ſchöne Geſchichte, das ging ja gar
nicht mit rechten Dingen zu! Hans ſtützte ſeinen
armen ſchweren Kopf in beide Hände und ſann.
Was nun

Seinem geſtrengen Herrn konnte er ja gar nicht
unter die Augen treten. Aber unterſuchen wollte er
wenigſtens das Geheimnis; vielleicht war das Schmalz

bloß gerutſcht. Alſo zuerſt mal den Korb auspacken.
O armer, armer Hans.! Das iſt ja eine nette

Beſcherung, die da deiner harrt! Das ſchöne blanke
Geld, es waren ſogar ein paar Goldſtücke dabei, wie
ſah das aus? Ja, jetzt ſah Hans klar, nur zu
klar. Das ſchöne teure Schmalz hatte die unbarm
herzige Sonne rein aufgelöſt, das hatte. ſich hurtig
durch den Korb verbreitet und alles mit einer
ſchmierigen, mit Staub überzogenen Maſſe durch
tränkt. O, wie ſahen die ſchönen blanken Goldfüchſe
aus! Gar nicht wiederzuerkennen! Trübſelig ſtarrte
der arme Hans auf die Trümmer ſeiner Einkäufe.
Da übermannte ihn ſein Elend, und laut ſchluchzend
klagte und jammerte er, daß es im Walde wider
hallte.

„Nanu, was iſt denn dir paſſiert,“ ertönte da
eine laute Stimme. „Was heulſt du da, Burſche,
haben dir die Hühner das Brot weggegeſſen

Hans, glücklich, eine teilnehmende Seele ge
funden zu haben, erzählte dem freundlichen Manne
ſein Unglück und bat den Fremden hoch und heilig,
ihm bloß einen guten Rat zu geben, er müßte ja
ſonſt in den Mühlteich gehen, wenn ihm niemand
helfen würde. Der fremde Mann lächelte etwas
eigentümlich und verſprach Rat und Hilfe.

„Aber du mußt mir auf einige Augenblicke das
Geld anvertrauen,“ ſagte er. „Jch wohne hier ganz
in der Nähe. Dort werde ich es ſo ſchön reinigen,
daß dein Herr denkt, es kommt direkt aus der
Münze. Du kannſt hier gleich darauf warten, in
einer halben Stunde bin ich wieder da. Laß dir
nur nicht die Zeit lang werden!“ ſchloß er ſeltſamer
weiſe laut lachend

Niemand war glücklicher als unſer Hans.
Freudeſtrahlend händigte er dem gütigen Retter die
Geldſtücke ein, die dieſer ſchmunzelnd in ein
Tuch band.

Bedeutend leichteren Herzens machte ſich nun
Hans daran, das übrige aus der Kiepe zu räumen
und ſo gut es ging zu ſäubern. Da kam ihm wieder
ein glücklicher Gedanke. Gleich daneben floß ja ein
Bächlein, da war es ja gar keine Kunſt, die Tüten
ſauber zu kriegen. Schnell hielt er Zucker, Mehl
und Kaffee in das klare Waſſer und, um der reini
genden Kraft des Waſſers nachzuhelfen, rieb er
tüchtig die Papierhüllen mit der Hand. Ach du
liebe Gütel! Hans, Hans, was machſt du nur ſchon
wieder!

Auf einmal hielt der verſteinerte Schlaukopf
weiter nichts wie ein Reſtchen zerweichten braunen
Papieres in den Händen. Dort hüpften die köſt
lichen braunen Kaffeebohnen luſtig über die blanken
Kieſel! Hopſa! Da verſchwand eben die letzte um
die Biegung. Glückliche Reiſe! Und das Mehl!
Ja, das war ein wunderliches Gerinnſel von Klümpchen
und Papierfaſern. Adieu! auch das verſchwand
eben ſchäumend auf Nimmerwiederſehen. Und hätte
Hans jetzt das Waſſer des Bächleins gekoſtet, er

hätte ſeine helle Freude gehabt, ſo herrlich ſchmeckte

es von dem e hineingeſchütteten
Zucker
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Ganz gebrochen ſank Hans am Ufer hin.

Nein, ſterben, das war das allerbeſte für ihn. Er
hatte nun einmal kein Glück im Leben, mochte er
anfangen, was er wollte. Doch Kopf hoch! noch
iſt nicht alles verloren.
verſehrt in der Kiepe, und der gute Fremde mußte
auch jeden Augenblick wiederkommen, denn die halbe
Stunde war nach Hanſens Schätzung längſt um.

Ja, wo blieb nur der fremde Mann Er hatte
ſich gewiß verlaufen und fand Hans nicht mehr.
Laut rief Hans ein ums andere Mal „Hallo, hallo!“
in den Wald! Doch keine Antwort! Nur das
neckiſche Echo ärgerte den armen Jungen. Da, jetzt
rief doch jemand! Und jetzt raſchelte es auch im
Geſtrüpp. Doch als Hans hinzukam, war es nur
Nachbars Philax, der auf eigene Fauſt ein bißchen
wildern ging.

„Philax, du kommſt mir wie gerufen,“ redete
Hans den treuen Wächter an, „hier kuſch dich und
paß auf, daß keiner das Fleiſch fortträgt. So, ſo,
kuſch, kuſch,

guter
Philax!“

Hurtig eilte

nun unſer
Hans in der
Richtungfort,
wo er vorhin
den Fremden

hatte
verſchwinden

ſehen. Doch
kein Haus
kein Mann

geſchweige

denn ein ein

ziger arm
ſeliger

Kupfer
pfennig war

zu ſehen,

ſo weit auch Hans lief. Schließlich kam er
ſchweißtriefend wieder auf die Stelle zurück, wo
er Philax mit der Kiepe gelaſſen hatte. Doch
als der kluge Hund den Hans ſah, ſchluckte er
ſchnell noch irgendetwas herunter und huti, fort
war er!

Den Schanplag ſeiner Taten krönte ein großer

Knochen, an dem auch nicht mehr die kleinſte Faſer
Fleiſch zu entdecken war! Da packte unſeren Hans
der Zorn! Wütend ſtürzte er den Korb um, in dem
eine ſchmutzige gelbe Lache an die teueren Bruteier
erinnerte und warf ihn mit kräftigem Schwunge in
den Bach! „Aber das ſage ich, ſchuld bin ich dies
mal nicht! Das kann ich beſchwören! Das iſt bloß
mein Verhängnis, ich bin eben zum Unglück auf
der Welt, das hat mir ſchon meine Großmutter
ſelig aus dem Kaffeegrunde prophezeit. Jch bin
unſchuldig, damit baſta!“ ſprachs und trollte ſich
auf den Weg! O armer, armer Hans, wie wird
es dir gehen!

Das Fleiſch lag noch un

Pndel aus aufgeräufelter Wolle.

Wie ſich geſchickte kleine Mädchen

einen niedlichen Pudel arbeiten
können.

R einen alten Strumpf auf und wickelt
das krauſe Garn ſtraff um einen platten
Gegenſtand (Heft, Buch oder Brett), unge

fähr drei Finger breit und ein Finger dick. Dann
ſtreift ihr die Wolle wieder ab und ſehet da: ſie iſt
wieder ganz kraus. Dieſe krauſe Maſſe haltet ihr
mit der einen Hand an einem Ende feſt, während
ihr mit der anderen Hand, etwa zwei Finger breit
von dem feſtgehaltenen Ende, einen Wollfaden feſt
darum wickelt. Nun ſieht das ganze aus wie ein
kleiner und ein großer Ball, die zuſammenhängen.
Aus dem großen zieht ihr an der Stelle, wo er an
dem kleinen feſt iſt, einige Fäden heraus und um
wickelt auch dieſe feſt mit einem Wollfaden; dasſelbe

macht ihr
dicht daneben.

Nun könnt
ihr ſchon er
kennen, daß

der kleine
Ball der Kopf

des Pudels
iſt, der große
der Rumpef,
und die um

wickelten

Fäden zwei
Beine. Ein

Pudel hat
aber vier
Beine, ſo

müßt ihr ihm
alſo noch zwei
machen. Jhr
zerteilt dasde Ende des Rumpfes in drei Teile, zu beiden

Seiten einen gleich großen, in der Mitte einen
kleineren. Alle drei Teile umwickelt ihr ganz feſt,
bei dem mittelſten, dem Schwanz, der etwas nach
oben gebogen wird, könnt ihr das letzte Ende kraus
laſſen. Den vorderſten Teil des Kopfes müßt ihr
auch umwickeln und zwar ſo, daß er ſpitz wie eine
Schnauze ausläuft. An den Seiten des Kopfes
zieht ihr einige Fäden heraus und beſtopft ſie (wie
man Strümpfe ſtopft) ſo, daß es feſte Lappen gibt.
Das ſind die Ohren. Ueber der Schnauze näht ihr
noch zwei Perlen als Augen an. Wenn ihr eure
Sache nun ganz gut machen wollt, müßt ihr auch
noch einen Maulkorb machen. Aus einem alten
Glacéhandſchuh ſchneidet ihr fünf ſchmale Streifen.
Der erſte muß um den Hals, der zweite um die Schnauze
herumreichen; der dritte muß vom Halsſtreifen über die
Stirn zum Schnauzenſtreifen, und die beiden letzten
an den Seiten vom Halsſtreifen bis zum en
ſtreifen gehen.

(Handarbeit.)
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So, nun iſt der Pudel fix und fertig, bindet
ihm nur noch ein rotes Schleifchen um. Jhr könnt ihn
als Spielzeug benutzen (er iſt ein ſehr braver Wächter
in der Puppenſtube oder ihn auf ein Kiſſen nähen
und als Tintenwiſcher oder Nadelkiſſen gebrauchen.

Tutfäger.
a wir Geſchwiſter dies BewegungsſpielD immer ſehr gern ſpielen, möchte ich es euch

andern Jungen und Mädel beſchreiben.
Vielleicht gefällt es euch auch. Alſo einer der Mit
ſpieler dreht ſich um. Ein anderer frägt ihn, indem
er auf jemanden zeigt: „Was ſoll das ſein Der
Gefragte muß entweder: „Reh, Haſe, Hund oder
Jäger“ antworten. Es darf nur einer Jäger ſein;
wieviel Haſen, Rehe und Hunde vorhanden ſind, iſt
gleich. Haben alle Namen, ſo verſtecken ſich die
Rehe und Haſen. Der Jäger zählt inzwiſchen bis
zwanzig und geht dann mit ſeinen Hunden auf die
Suche. Sobald er einen Haſen vder ein Reh ent
deckt, muß er: „Tut, tut, hallo!“ rufen. Entdeckt
jedoch ein Hund ein Tierlein, ſo gibt er es durch
Bellen kund. Der Jäger muß mit ſeinen Hunden
ſo lange ſuchen, bis alle gefunden ſind. Jeder Ge
fundene hilft mitſuchen. Der Zuletztgefundene iſt
das nächſte Mal Jäger. Hildegard Schmidt.

Hier gibl's zu raken!
T.

I. Durchſichtiger Körper. 2. Fluß in Oſtſibirien.
3. Weiblicher Name. 4. Fluß in Südweſtdeutſchland.

Wenn die Wörter richtig gefunden ſind, ſo ent
ſtehen von oben nach unten und von links nach
rechts die gleichen Namen. Werner Groſſe.

Auflöſungen der Rätſel in voriger Nummer:

I. Würzburg, Ural, Peru, Po, Erzgebirge,
Rom Wupper. 2. Augen, Roß, Nacht, Dach,
Tafel Arndt. 3. Modell, Elefant, Nero, Daine,
Emil, Lilie, Sahara, Oheim, Harfe, Nickel
Mendelſohn

Jugendpoſt.
An Rudolf Rupprecht. Ein feines Rätſel haſt

du gemacht, aber ſo ähnliche haben wir noch. Danke
ſchön.

An Maria Böhm und Erna H. Meine lieben
Mädels, ihr habt euch mit euren Geſchichten große

Mühe gegeben, und ich habe ſie gern geleſen, aber
es liegen noch ſo viele Märchen und Erzählungen
hier, die doch noch beſſer ſind. Alſo ſpäter einmal,
wenn ihr das Schriftſtellern noch mehr geübt habt.

An Walter E. Ein Realſchüler zu ſein, iſt ja
eine feine Sache, aber ſtolz mußt du deswegen doch
nicht werden. Gehe nur ruhig beim Sommerfeſt mit
den kleinen Kindern im Zuge mit. Paß mal auf,
du wirſt da noch mehr elfjährige Knaben treffen, und
es ſieht ſogar ſehr hübſch aus, wenn die größeren
die kleineren Knaben und Mädchen begleiten und mit
ihnen ſpielen. Jch würde an deiner Stelle auch die
Schärpe umbinden und deinen Papa mitbringen.
Schönen Gruß.

Tauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden umſonſt auf
genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adreſſen angeben.

Briefwechſel ſuchen: Helene Kaminski,
Berlin N. 58, Schliemannſtr. 21, mit gleichaltrigem
15 jährigen Mädchen in deutſcher und franzöſiſcher
Sprache; Helene Krahl, Köln Nippes, York
ſtraße 11, mit 15- vder 16 jähriger Franzöſin; Elſe
Schröter, Lyck, Oſtpr., Falkſtr. 4, und Emilie
Matzner, Wien, Sternekplatz 9,39, beide 11 Jahre
alt; Gertrud Otto, Leipzig-Gohlis, Craushaar
ſtraße 5, 16jähr.; Charlotte Hering, Leipzig
Gohlis, Halliſche Str. 120, I r., 14 jähr.; Alfred
Burnicki, Berlin, Franſeckyſtr. 13, vorn 4 Tr.,
13 Jahre alt, mit gleichaltrigem Knaben.

Anſichtskarten möchten tauſchen: Paula
Sichy 13jähr., Pilſen, Tylgaſſe 225 Berta
Jungfleiſch, 16jähr., Aachen, Krakauſtr. 27
Karl Langer, 16jähr,, Schweidnitz i, Schl.,
Züchnerſtr. 4 (will jede Karte beantworten); Lies
beth Waſſer, 13jähr., Troisdorf, Wilhelmſtr. 18
(am liebſten ſelbſtgemalte).

Um gelbe Gartmannzettel oder Gartmannbilder,

Album 9, bittet Rudolf Klindworth, Ham-
burg, St. Georg, St. Georgskirchhof 7.

Briefmarken tauſchen möchte: Hanna
Voigt, 11 Jahre alt, Kirchrode, Kl. Hüllenſtr. 1,
mit gleichaltrigem Mädchen

Knackmandel 179.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 27. Auguſt
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 179 an den Verlag
auf Boſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Rätſel- Ecke im Hauptkblatt veröffentlicht

Jm Rheine ſpiegeln meine Türme ſich,
Nimm Kopf und Fuß mir weg,
Dann lindre Schmerzen ich.

Otto Puteick.
Auflöſung der Knackmandel 175:

Frack Wrack.
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Knnahme von

NKbonnements u. Inſeraten
er Halle a. S-

Ah
Geſchäftsſtelle:

53 CLeipziger Straße 53

Sehenswärdigneiten
und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.
Landeestüt Kreuz Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II
Uhbr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von 11--1 Vhr, I Märk Eintritt

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36/37, täglich 12——2.

Bibliothek des Oberberg-e Friedrichstrasse 18, täglich 11--1,
rei

Stäcdt, Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II --2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum m Aich-
umt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags II-2. Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
äglch II--2 Uhr. Eintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Kunstgewerbe Verelin, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 83 und 72 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ubichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 32 ind 85 Uhr.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

R WicnfongGſen,
(Deſtillat) à Vutzend 2,50 wenn 30 Fl.

6,00 portofrei. [3220
Laborat. E. Walther, Halle-S., Stephanstr. 12.

Achtung3 u ſprechen vonHanddenkerin e abends.
Frau Prietsch, [Is03Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafze Il

Dhotographie-
Doskkarten

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten
Photographie in hochfeiner Ausführung,

8100 Stück

Stck.35 Stückliefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,
AmmendorfHalle.

Ungeziefer aller Art

vernicht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garäntie
Apoth. D. Fellers Nohfl.
Halle a. S. Bärgaſſe

am Markt. [2476
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

W reW

Bitte ausschneiden. Gufschein auf 10 Rabatt.
Acdkl. MIamcdlelik. alle a. S. Alter Markt

Bettſedern, Betten Inletts, Bettstellen.
Spezialität: Rigene Anfertigung kompletter Baby-Ausstattunmgen von 11,85 IIKk. an.

Kkota los frei. [2398
S

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohneu

Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswahl, auf Wunſch wird eigenes aus

empfiehlt die gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.
Hallesche Zopffabrik Otto Siebert, e gen auf m ging an

Bitte überzeugen Sie ſich, daß Sie Sämt-
liche Haararbeiten in enormer

Auswahl zu den billigsten Preisen in
meinem Spezialgeſchäft finden. Jede

Dame
erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von
2.50 die neueſten Haarunterlagen und
Vorderfrisuren von 3. an. Einzelne
Locken ſür Stirn und Knoten, Scheitel uſw. auch
von dazu gegebenen Haaren. [2311

Sritz Miſchke,
Spezial Geschäft für künstl. Haar

ersatz und Damen Frisieren,
Halle a. S.,

1 KAn der Univerſität 1.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 3146.

Stenographie Maschinesohreiben

2

Mässiges Honorar. Stellennachweis.

I

ete. lehrt Herren und Damen grünälich.
Bücherrev. bar Gieseguths Handels-lehranstalt,

aIIe, Sternstrasse 10. [2424

-SGGGCſceceavoco Gwhh de

a

wirksamster Spülapparat,

komplett
e

Hygienische
Bedarfsartikel.

Katalog auf Wunſch gratis,
franko, verſchloſſen und

ohne Abſender. [2478

C. Klappenbach
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. l.
Bitte ausschneiden!

Gutschein 10 Rabatt

e

Vor genommen.

Reparaturen von Akkumulatoren eusserst billig

Anlagen werden prompt und villig ausgeführt.

Grosses Lager von Kohlenstiften und Glühlampen. neben

Wo befindet gieh die erste NMallesehe Slehtrieitätsstätte?

Die erste Hallesche Elektrizitätsstätte
„„Spezialgeschäft für elektrotechnische Bedarfsartikel“ befindet sich

alle a. S., Scke Rönig- und Leipziger Strasse, rn Menee
In diesem ersten, berühmten Alle elektrotechnisch. Neuheiten wie:

Spezialgeschäft werden sämtliche Taschenlampen,
Reparaturen von Dauerleuchtstähbe,

Blet Motor Induktionsapparate,Dynamno Motoren, Funkeninduktoren,
Anmlasser, Schalltaſeln, Iassage-Apparate,

V mindern von Zentralen, Llektroten aller Art
Blektrizitätswerlen und liefere ausserst billig.
Gallen neten Alle Lehrmittel in der Hlektro-

technik sind von mir zu beziehen.

jeder Grösse. Schwachstrom Materialien
Ersatzteile, GlIäser usw. zu beziehen.

Neuanlagen von Licht, Kraft. Telephon, Machen Sie bitte einen Versuch und wenden sich
Blitzableiter, Klingeln und Sprachrohr- an die „Erste Hallesche BDlektrizitätsstätte“ von

Ecke König uncliEleſtrisches Material aller Art. Rurt Waeker, Leipeiger Strasse,

sind Stark- und

dem Triumph-Automat“. [2468

lurniErst S
pecial-Geschaft.

niurm Neunhäuser 3

9 rS. Riessler Anerkannt billigste Bezuesquelle.
e Halle a. S Grösste Auswahl am Platze

„Kochgeschirre Tafelgeräte
i e e a tn o. Geschenk-, Sport-, Reise Artikel.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

3 Worte
nenn' ich Euch inhaltsschwer, sie gehen von Munde

Der Frau ist aller Wert

Dobrindts Strickwolle glaubt
Domwolle

Pfund 2.50, Lage 25 Pf.

arkenwolle r
Sämmtl. Sorten Altenburger billigst

Debernehme das Stricken und Anstricken
von Strümpfen, Längen und Socken

zu Munde,
geraubt, welche nicht an

3. Wolle
Pfund 3.00, Lage 30 Pf.

Cualitätswolle n r.

[2076

NagdeburgRermann 9 obrindt, Jakohstr. A. Sternstr.!

Rabattimdren des Bahn.
ſow. alle hygien.w Gummi- Sedarfs Artitet

veicrau 2Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtrafte II. Etage. [2448

Magdeburg,
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

NKusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränße, Frumeaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

e reiteweGeorg Mook 135, 8
dicht ueben Café Hohenzollern.

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Inhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemden, „Uniform- und Nachthemclen
unter Gewähr für guten Sttz. [2432Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.

Trikot-Hemden, -Jacken und BeinkleiderDamen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung.
Joſns Voiſdampf Masenmaseſine nähen Fr. Schrader,

bei Nagdebg., Peterstr. 12.

eines freudigen Er-
eignisses versäume
Keine Frau sich die

S Zei Srwartung
1.00 M. franko, Briefm., von Dr. med. IIey s Verlag
Hamburg 39, Kommen zu lassen. 2, Auflage 20000.

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger

praktischer Erfahrung. [2126
frau Helene Stein-Steigner,
Hamburg, Mannsteinstr. 25, hochpart.

Maſſage

Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ à 2.25. Jch muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Bein
ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter einpfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. PIatz-
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen à 1. 15 und 2.25 in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalvackung weiß grün rot u.

en e Co. e neälſchungen weiſe man zurück.
[1510b

für Damen, ärztk. gepr. [2264
Frau Rolkert, Setersſtr. 3.

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
Nnter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Un terrichts Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Hausarbeit, leichte Näharbeit, gegen
hohe Bezahlung zu vergeben. Offerten unter
P. B. 112 u die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes,
Magdeburg

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon-
nentenſammler und fammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüriugſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſträße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Privat- Anzeigen
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
0 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Angevote-
Apparat zur Herſtellung kohlenſgurer

Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten ln
Sommerfrischen-

Haſſerode-Harz. „Lerchenheim“. Penſion
Mützenbecher. Zimmer inkluſive Penſion

3.50. Prima Referenzen. h

Stellenanzeiger-
Für Jnſeraten- Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proriſton geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14. r

Anſchlufz ſucht junge Frau mit fünf
jährigen Knabeir an ebenſolche. Offerten
ünter E. B. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes,
Magdeburg

aufTeilzahlung
wasunuwe a ro
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33S
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25c

5

S

S

s

3

Katalog mit 2lrka 3000 Ah-
blidungen umsonst u. portofrel,
donass &b0o,, berlin S 422

Belle-Alliance-Strasse 3.

Musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzahlung

e
Teilzahlung

c

Kunden

Kaftalog mlt zirka 3000 Ah-
blldungen umsonst u. portofrel.
Jonass &60., Berlin S. 422
Belle-Alſiance-Strasse 3.

Katalog mit 2zirka 3000 Ab-
bildungenumsonst u. portofrel.
dohass &b0,, Berlin S. 427
Belle-Alliance-Strasse 3.

Moderne Taschen
aus Leder und Silber auf

Teilzahlung
TO

S

O

v

23
S

t

S

S

t

Katalog mlt 2lrka 3000 Ab-
bildungen umsonst u portofrol.
donass &Go., borlin S. 427

Belle-Alliance-Strasse 3.

Schriftleiter: Horſt Münller, Magdeburg Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Verlin; für Inſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg; für alles übrige: Dorothee
Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (B. m. b, H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regiernngſtr. 14, Erfurt, Pergaptenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 68
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